
Halle Freitag

Der Beſuch der Königin von England am
kaiſerlichen Hofe

Ueber die Ankunft der britiſchen Majeſtät in Charlottenburg
ift ein kurzes Telegramm bereits in voriger Nummer ent
halten Einem ausführlicheren Bericht des B entnehmen
wir noch die folgenden Mittheilungen

Kurz vor Ankunft des Zuges Dienstag früh 8 Uhr 45 Min
erſchien Kaiſerin Viktoria mit den PrinzeſſinnenTöchtern dem
Oberhofmeiſter Graf Seckendorff dem Ober Stallmeiſter
Exce v Rauch und einigen Hofdamen Die Kaiſerin ſahſehr wohl aus ſie hatte den ſchwarzen Schleier zurückgeſchlagen

und dankte mit freundlichem Lächeln und Neigen des Hauptes
für die herzliche Begrüßung des Publikums Kronprinz
Wilhelm und ſeine Gemahlin Prinz Heinrich in Marine
Uniform der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Meiningen
der Erbgroßherzog von Heſſen der bekanntlich mit der Königin
von England in nahem verwandtſchaftlichen Verhältniß ſteht
waren gleichfalls erſchienen Pünktlich um 8 Uhr n der
Zug in die Bahnhofshalle ein Hinter den drei erſten Wagen
folgten die beiden weiß ausgeſchlagenen Salonwagen der Königin
von England fünf Perſonen und Gepäckwagen ſchloſſen ſich
hieran an

Der Zug hielt und die auf dem Perron verſammelten Mit
glieder des kaiſerlichen Hauſes ſchritten auf den Salonwagen der
Königin zu Es ſchien als ließe ſic
öffnen denn erſt als Regierungsbaumeiſter Houffelle mit Hand
anlegte ging die Thür auf Kaiſerin Viktoria und der Kron
prinz betraten zuerſt den Salonwagen der Königin dann folgten
die Kronprinzeſſin und die anderen Prinzen und Prinzeſſinnen
Man ſah wie die Kaiſerin ihre Mutter gerührt umarmte und
küßte das Wiederſehen war beiderſeits ein überaus herzliches
Dann küßte der Kronprinz ſeiner Großmutter die Hand und die
Wange Auch die übrigen Mitglieder der kaiſerlichen Familie
bewillkommneten die Königin von England mit Umarmungen
und Küſſen Nach kurzem Verweilen im Salonwagen verließen
die hohen Herrſchaften denſelben

Die Königin von England hat mit den Jahren noch an
Körperfülle zugenommen das Haar iſt ſchneeweiß geworden und
umrahmt das freundliche in Geſundheitsfriſche ſtrahlende Antlitz
Zur Rechten der Königin ſchritt ihre kaiſerliche Tochter Kaiſer
Friedrichs erlauchte Gemahlin auf welche die Mutter ſich leicht
ſtützte Kaiſerin Viktoria ſchien freudig bewegt die Beſſerung
im Befinden ihres Gemahls und die Ankunft der verehrten
Mutter hatten ſie erſichtlich froh geſtimmt Kronprinz Wilhelm
der die Uniform eines Generals der Jnfanterie trug ſchritt zur
Linken der Königin über den Perron er ſprach eifrig mit ſeiner
Großmutter wobei er ſich zu ihr herniederbeugte Den Majeſtäten
folgten Prinz Heinrich von Battenberg der Bruder des Fürſten
Alexander und ſeine Gemahlin Prinzeſſin Beatrice Prinz
Heinrich von Battenberg iſt ebenſo wie ſein Bruder eine ſchöne
ſtattliche Erſcheinung doch trägt er nicht wie der ehemalige
Bulgarenfürſt einen mächtigen Vollbart ſondern nur einen
blonden Schnurrbart Auf dem Perron begrüßte Königin
Viktoria auch die Mitglieder der engliſchen Botſchaft Der
Geheimſekretär der Kaiſerin Auguſta Herr v Kneſebeck über
reichte mit tiefer Verbeugung ein ſchwarzumrändertes Hand
ſchreiben ſeiner hohen Herrin

Die hohen Herrſchaften wandten ſich zum Ausgange und
ſchritten die Treppe zur Vorhalle hinab Auf der oberen Stufe
rief Kaiſerin Viktoria noch einmal den Oberſtallmeiſter Excellenz
v Rauch der bereits vorausgeeilt war hinauf und ſtellte ihn
ihrer königlichen Mutter vor deren Hand er küßte Dann
ſchritten die kaiſerliche Familie und ihre Gefolge die Treppe
hinunter durch die Vorhalle wo der Oberbürgermeiſter von
Charlottenburg Fritſche und der Stadtverordneten Vorſteher
Rechtsanwalt Munckel Aufſtellung genommen hatten die von
der Kaiſerin Viktoria in liebenswürdigſter Weiſe begrüßt wurden
Vor dem Bahnhofe warteten zwei offene vierſpännige Hofwagen
ſowie zahlreiche andere Equipagen des kaiſerlichen Marſtalls
Jn dem erſten der vierſpännigen Wagen nahmen der hohe Gaſt
und zu ihrer Rechten Kaiſerin Viktorig Platz ihnen gegenüber
ſaßen Kronprinz Wilhelm und Prinzeſſin Beatrice Zwei Spitz
reiter ritten voraus Jm zweiten vierſpännigen Wagen folgten
die Prinzeſſinnen Viktorig Sophie Margarethe und Prinz
Heinrich von Battenberg Jn der dann folgenden zweiſpännigen
Hofequipage hatten der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von
Meiningen und Prinz Heinrich Platz genommen

Als die Wagen ſich in Bewegung ſetzten begrüßte die Menge
die Mutter unſerer Kaiſerin mit Hurrahrufen Jn der Schloß

ſtraße bildeten die Truppen der Gardes du Corps vor dem
Gitter des Schloßhofes ein Bataillon des vierten Garde
e e Spalier Auch bei der Ankunft vor demharlottenburger Schloß wurde der kaiſerliche Wagenzug von
dem dort ſehr zahlreich verſammelten Publikum mit Hochrufen

41 Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld

Fortſetzung

Da entſtand unter den anderen Unzufriedenheit
Was ſuchſt du denn ſo lange ich dächte es wäre

genug da wir wollen doch auch noch eſſen
Die Augen hatten ſich jetzt an das eigenthümliche Dunkel

gewöhnt und man konnte die Geſellſchaft überſehen
Da ſaßen alſo der Lieutenant v Fehſefeld von den Franzern

der Lieutenant Boberteig von der Garde Artillerie und drei
Offiziere von den Mecklenburgiſchen Dragonern die recht an
geheitert waren

Die beiden Preußen aber ebenfalls
Der Artilleriſt und die Küraſſiere kannten ſich die anderen

wurden vorgeſtellt oder thaten es ſelbſt
Trinken Sie doch Selterwaſſer wenn Sie ſolchen Durſt

haben ſagte ein blonder Mecklenburger mit ſehr rothem Kopf
und hochnaſiger Miene

Das werde ich auch ſtimmte Ränkefort bei alſo geben
Sie mir vorläufig Eier in der Schale

Weiche
Harted
e Zur er tEin Dutzend Eier kann ja gar kein Men en, näſelteder blonde Mecklenburger eſfen
Was wiſſen Sie was ich kann meinte Ränkefort

Die andern Herren beſtellten nun ebenfalls und zum
Trinken auch Selterwaſſer

Die Herren ſcheinen alle ſehr durſtig zu ſein, hänſelte
der Dragoner weiter

Weil wir ſehr viel getrunken haben, antwortete Zraſy
Wenn man einen Durſt gelöſcht hat kommt der andere

Das kann jeder ſagen die Herren ſcheinen mir eben
erſt von ihrem Dorf zu kommen Wir ſitzen hier ſchon
ſeit heute früh bei Porter und Ale

1 Beil

die Thür nur ſchwer

age zu Nr 98 der Saale
und Tücherſchwenken empfangen Die Sagen fuhren nicht
durch das Hauptportal ein ſondern bogen rechts ab und lenkten

d ſie wei e coſſes welcher für die ahme der Kön
Gef in Stand geſetzt worden iſt Bereits kurze Zeidarauf verließ Kronprinz Wilhelm mit zweiten ſeiner militäri
ſchen Begleiter das Schloß und ritt im Trabe nach Berlin
zurück wenige Minuten ſpäter folgte der Erbprinz von Mei
ningen gleichfalls zu Pferde mit ſeinem Admdanten und einem
Reitknecht Die Kronprinzeſſin war mit Rückſicht auf ihren
Zuſtand direkt vom Bahnhof nach Berlin zurückgekehrt Vor
dem Gitter des Fürſtengartens ſtand während des ganden Vormittags eine zahlreiche Menge in der Hoffnung die engliſche

Königin ſehen zu können

durch den ſogenannten

e

Ueber den Beſuch der engliſchen Königin bei der Kaiſerin
Auguſta und den Kronpriuzlichen Herrſchaften berichtet uns
ſodann unſer berliner Id Korreſpondent folgendes

Id Berlin 24 April Schon um 12 Uhr mittags harrte
eine zahlreiche Volksmenge unter den Linden dem Eintreffen
der Königin von England in Berlin entgegen und brachte nun
als Allerhöchſtdieſelben den Beſuch der Reichshauptſtadt hin
ausgeſchoben hatte und der Kronprinz Wilhelm an der Spitze
des 1 Bataillons des 2 Garderegiments z F vom Tempel
hofer Felde zurückkehrte Höchſtdemſelben eine brauſende Ovation
dax Umringt von Tauſenden ließ der Kronprinz das Bataillon
defiliren und ſprengte dann begleitet von den donnernden Hoch
rufen der unzählbaren Menſchenmaſſe ernſt nach allen Seiten
grüßend dem königlichen Schloſſe zu Nachdem man erfahren
daß Jhre Majeſtät die Königin Viktoria von England erſt um
4 Uhr nachmittags Berlin beſuchen werde zerſtreuten ſich die
Menſchenmaſſen um von 3 Uhr ab ſich noch in größerer Zahl
unter den Linden wieder einzufinden Die Mittelpromenade
der Linden und beide Seitenſtraßen derſelben waren mit einer
dichtgeſchaarten Menſchenmenge beſetzt und als man zwei
berittene Schutzleute durch das Brandenburger Thor der Char
lottenburger Chauſſee zuſprengen ſah unterlag es keinem
Zweifel mehr daß die Neugier der Wartenden bald befriedigt
werden würde Vom Charlottenburger Schloß hatte die Ab
fahrt der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften kurz nach
24 Uhr ſtattgefunden während Jhre Königl Hoheit die
Frau Großherzögin von Baden in Begleitung der Gräfin
Keller ungefähr 10 Minuten vorher nach Berlin ins kaiſer
liche Palais voraufgefahren war An der Charlottenburger
Grenze machten die beiden aus Berlin den Allerhöchſten Herr
ſchaften entgegengerittenen Schutzleute Kehrt und ſprengten der
kaiſerlichen vierſpännigen Hofkaleſche vor welcher zwei Spitzreiter
ritten vorauf in derſelben ſaß Jhre Majeſtät die Kaiſerin Königin
Viktoria zur Linken Jhrer königlichen Mutter und beide
Majeſtäten grüßten unabläſſig das zu beiden Seiten der Chauſſee
Spalier bildende Publikum zum Zeichen des Dankes für die
Allerhöchſtdenſelben dargebrachten Ovationen Auf dem Diener
ſitze der kaiſerlichen Equipage ſah man einen kaiſerlichen Lakai
und einen Diener der Königin von England in ſchottiſchem
Koſtüm Jn einer anderen Hofequipage folgten der Ober Hof
meiſter Graf Seckendorff mit dem engliſchen General Sir Henry
Ponſonby während das im Zuge befindliche Gefährt mit den
drei Prinzeſſinnen Töchtern ſich kurz hinter dem großen Stern
aus demſelben zu einer zu unternehmenden Spazierfahrt ausſchied Punkt 4 Uhr fuhr die kaiſerliche Equipage durch das
Brandenburger Thor und auf der Fahrt die Linden entlang
bis zum Palais der KaiſerinMutter welches zunächſt das Ziel
der beiden Majeſtäten war wurden Allerhöchſtdieſelben von
den dichtgedrängten Menſchenmaſſen ehrfurchtsvoll begrüßt
Bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Mutter verweilten beide
Majeſtäten über Stunden und begaben ſich dann zu einem
Beſuche in das königliche Schloß zu Jhren K K H H demKronprinzen und der Frau Kronprinzoſin Kurz vorher war
Se Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz von Char
lottenburg kommend im königl Schloſſe eingetroffen auf dem
Wege dorthin von brauſenden Hochrufen der zahlreichen Volks
menge begrüßt Kurz nach 52 Uhr nachmittags fuhren beide
Majeſtäten auf der entgegengeſetzten Nord Seite der Linden
nach Charlottenburg in geſchloſſener Hofequipage zurück Trotz
des ſtrömenden Gewitterregens hatte die Menge ausgeharrt
und brachte nun den Allerhöchſten Herrſchaften welche gegen
6 Uhr wieder im Charlottenburger Schloſſe eintrafen
donnernde Hochrufe dar Vor letzterem bewegte ſich den
97 Tag über eine zahlreiche Menſchenmenge welche die
Nachricht daß es dem Kaiſer heute beſſer gehe mit Jubel
aufnahm
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Fürſt Bismarck verweilte bei der Königin von England
am Mittwoch mittag von zwölf bis ein Uhr und begab ſich
dann zum Kaiſer

Und wir haben ſeit Vormittag bei Portwein und Cham
pagner geſeſſen der dreimal die Linie paſſirt hat
oder waren s viermal

Solchen giebt s gar nicht, lachte der Mecklenburger
ins ganze Geſchichte ſchmeckt überhaupt ein bischen nach Er
indung

Oder waren s fünfmal kam der alte Graf hinterher
Die Speiſen erſchienen jetzt und man machte ſich ſofort

an die Vertilgung
Naſewitz hatte dem Dragoner

zugeworfen
Warte nur bis ich fertig bin konnte der Eingeweihte

einen unheimlichen Blick

nachher nimm dich in Acht
g Ein Beefſtegk giebt s wohl nicht fragte Zraſy im vollen

auen
Thut mir leid der Koch iſt eingezogen
Na wenn er antezeen iſt
Sie meinen wohl aus gezogen
Ja wenn Sie s ſo nehmen wollen
Geben Sie mir ein Cotelett rief der alte Graf

Der Kellner zuckte die Achſeln er ſchien nicht zu wiſſen
ob das Ernſt oder eine ſpaßhafte Bemerkung ſein ſollte

Aber Schmurgel verwies Ränkefort Du haſt doch
eben gehört daß kein Koch da iſt

Dann giebt s alſo gar nichts mehr den Schinken
muß doch auch einer gemacht haben

Nur Kaltes mein Herr
Ach ſo dann geben Sie mir noch mal Schinken

aber ein bischen reichlich
Der blonde Mecklenburger lachte ſchon wieder daß ihm der

rothe Kopf durchs Haar ſchimmerte
Worüber freuen Sie ſich denn ſo fragte Naſewitz den

das verdroß
Das iſt ſo komiſch war dige Antwort die Herren haben

alle ſolchen Hunger und keinen Durſt ich hätte gern noch
n mit Jhnen getrunken aber wenn Sie nicht mehr
nenT machte auch Padderow eine finſtere Miene

Wer ſagt denn das grollte er der Padderow

Zeituug

Nach den vorläufigen Dispoſitionen iſt die

darin leſen erſt muß aber der Magen befriedigt ſein b

27 April 1888

Abreiſe der Königin von England für Donnerstag abend ſieben

Uhr in Ausſicht genommen

1d Berlin 25 April Die ſchon geſtern beſtimmt verbreiteteNachricht daß Jhre Mjeſtat die Königin von land in Be
gleitung Allerhöchſt Jhrer Tochter der Kaiſerin Viktoria heute
nachmittag dem euren in der engliſchen Kirche beiwohnen
würde hatte am heutigen Buß und Bettage in den Nachmittags
ſtunden nach vielen vielen Tauſenden zählende Bewohner der
Reſidenzſtadt auf dem Wege von dem Stadtſchloß zu Charkotten
burg bis nach der am rn belegenen engliſchen Kapelle
ſich einfinden laſſen um die Majeſtäten v ſehen und zu begre
In derſelben Weiſe wie beim geſtrigen Beſuch erfolgte die Abfahrt
der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften wenige Minuten nach
4 i Uhr aus dem Charlottenburger Schloß nach Berlin
Brauſende Hurrahrufe und Tücherſchwenken begleiteten die beiden
Kaiſerinnen Königinnen auf h Wege bis zum Branden
burger Thor durch welches wenige Minuten nach 5 Uhr die Ein
fahrt erfoigte Jn dem erſten mit vier prachtvollen Trakehner
rapphengſten beſpannten offenen Wagen ſaßen Jhre Majeſtäten
welche von dem den Pariſerplatz und die Linden bis zum
engliſchen Botſchafterpalais in der Wilhelmſtraße Kopf an Kopf
ſüllenden Publikum ſtürmiſch begrüßt wurden und dieſe Grüße
nach allen Seiten ſich huldvollſt verneigend erwiderten Jn dem
zweiten Wagen folgten den Majeſtäten die Prinzeſſin von Batten
berg mit ihrem Gemahl dem Prinzen Heinrich von Battenberg
und die Prinzeſſin Sophie welchen ſich in einer zweiten
Equipage Jhre Königlichen Hoheiten die Prinzeſſinnen
Viktoria und Margarethe anſchloſſen Der Beſuch der
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften galt zunächſt dem
engliſchen Botſchafterpaar An der Treppe des Botſchafter
palais empfing der Botſchafter Sir Edward Malet die erlauchte
e ſeines Landes und führte Allerhöchſtdieſelbe vom

Vagenſchlag die wenigen Sktufen zum Botfſchaftshotel hinauf wo
Lady Ermentrade Malet die Monarchin am Aufgang der Frei
treppe ehrfurchtsvoll begrüßte und die Allerhöchſten und Höchſten
Herrſchaften nach den Gemächern der Botſchaft geleiteten Außer
den dort verſammelten Herren und Damen der engliſchen Bot
ſchaft der Herzogin v Rutland und anderen diſtinguirten
Perſonen begrüßte Jhre Majeſtät die Königin von England und
Kaiſerin von Jndien auch Jhre Durchlaucht die anweſende Frau
Fürſtin v Bismarck und den Staatsſekretär Grafen Herbert von
Bismarck Nachdem alsdann der Fünfuhrthee genommen verab
ſchiedeten ſich die KaiſerinnenKöniginnen in huldvollſter Weiſe
von dem engliſchen Botſchafterpaar und begaben ſich gefolgt von
demſelben zum Beſuch der engliſchen Kirche im Monbijoupark
auf dem ganzen Wege dorthin wiederum von unzähligen Spalier
bildenden Volksmaſſen enthuſiaſtiſch begrüßt Unmittelbar nach
dem ſtattgehabten Gottesdienſt hegaben ſich die Königlichen
Majeſtäten alsdann auf demſelben Wege nach Charlottenburg
zurück wo heute abend eine größere Familientafel welcher auch
Fürſt Bismarck beizuwohnen gedenkt ſtattfinden wird Trotz des
beginnenden Regens hatten Jhre Majeſtäten das Verdeck des
Wagens nicht hochſchlagen laſſen und dankten huldvollſt dem jetzt
faſt noch zahlreicher angeſammelten Publikum für die dargebrachten
Ovationen Jhre Majeſtät die Königin von England hielt bei
der Rückfahrt ein prachtvolles Bouquet von weißen Azalleen und
rothen Roſen in der Hand ſich wieder und wieder dem freudig
erregten Publikum gegenüber huldvollſt verneigend

Deutſches Reich
O Berlin 25 April Nach langen Verhandlungen hat

ſich Frankreich entſchließen müſſen an einem geſchädigten
Deutſchen eine Entſchädigung zu zahlen Jm Auguſt 1886
waren franzöſiſche Kriegsſchiffe nach dem Dembiagfluß Weſt
afrika gekommen und hatten da die Eingeborenen ſich wider
ſpenſtig zeigten den Ort Taboria wo der Häuptling Te Uri
von Koba ſeinen Sitz hat beſchoſſen und zerſtört Die Be
ſchießung hatte auch eine Faktorei von Colin betroffen und be
trächtlichen Schaden angerichtet Darauf machte Colin Schaden
erſatz geltend welchen das Auswärtige Amt Frankreich gegen
über vertrat Colin berechnete ſeinen Schaden auf 37,000
Francs eine Summe zu der man ſich in Paris nicht ver
ſtehen wollte Nach anderthalbjährigen Verhandlungen iſt die
Sache endlich zum Abſchluſſe gekommen Frankreich hat ſich
zur Zahlung von 10,000 Fres bereit erklärt

m

Dem Bundesrathe ſind zwei Ueberſichten über die auf
den deutſchen Münzſtätten im Jahre 1887 erfolgten Aus
prägungen von Reichs Gold und Silbermünzen
ſowie eine Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der im Jahre
1887 auf den einzelnen Münzſtätten mit auf anderen deutſchen

kann immer wollen Sie noch nen kleinen Cognac mit
mir trinken

O verſteht ſich das iſt ja ganz mein Fall in Cognac
iſt mir keiner über

So machte Naſewitz dann aß er aber ruhig ſein
rohes Beefſtegak weiter

Der Dicke beſtellte zwei Gläſer die beiden Herren ver
beugten ſich gegeneinander ſetzten an kippten um weg
war er

n verbeugten ſie ſich abermals und die Ceremonie war
eendet

Bringen Sie mir ne Flaſche Porter rief der Mecklen
urger zum Nachtrinken

Bringen Sie mir auch ne Flaſche Porter zum Nach
trinken kam Schmurgel hinterdrein

Sie haben ja noch gar nichts vo rgetrunken, bemerkte der
Mecklenburger wollen wir in der Geſchwindigkeit noch
nen Kleinen riskiren
Der Cognac kam und wurde genommen der Mecklen

burger that es elegant und der alte Graf verſchlückerte ſich
Verfluchtes Zeug ſagte er als er ſich ausgehuſtet
Die ſchwere Kavallerie iſt nicht recht drauf eingeübt,

ſpottete der blonde Dragoner dann klingelte er Naſewitz an
Dürfte ich Sie auch wohl um die Ehre bitten,

ſagte er
Die Ehre können Sie haben, war die Antwort dann

ſah er ſich nach dem Kellner um
Thun Sie s nicht warnte der GardeArtilleriſt 2 Sie

ſcheinen eine ſchwächliche Natur zu haben

Wenn auch, unterbrach ihn der lange Herr er
kann deshalb doch die Ehre haben

n winkte er dem Kellner und ſagte ihm zwei Worte
ins rDer glaubte nicht recht verſtanden zu haben

Wie zweiNaſewitz nickte energiſch und die Sache war
Dann trocknete er ſich den Mund trank ſein Selterwaſſer
aus und ſetzte ſich in Poſitur

Der Cognac kam aber anſtatt der beiden kleinen Gläschen
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Münzſtätten geprägten Reichs Gold und Silbermünzen an
S Unterſuchungen zur Kenntnißnahme zugeſtellt worden

ach dieſen Ueberſichten ſind im Jahre 1887 von Gold
münzen nur Doppelkronen und dieſe auch nur in Berlin und
in Hamburg geprägt worden und zwar in Berlin 5,660,176
Stück in Hamburg 250,595 insgeſammt 5,910,771 Stück
An Silbermünzen ſind nur Einmarkſtücke in Berlin und zwar
3,005 644 Stück geprägt worden Der Geſammtbetrag der
im Jahre 1887 ausgeprägten ReichsGold und Silbermünzen
beläuft ſich danach auf 121,221,064 M

Die Geſammtzahl der Landwehroffiziere über
welche nachdem die neuen Wehrgeſetzbeſtimmungen in Kraft
etreten ſind das deutſche Heer im Kriegsfalle verfügt dürftech nach neueren Berechnungen auf ungefähr 12,000 belaufen

Rechnet man hierzu die Zahl der disponibeln Reſerveoffiziere
mit ca 6000 ſo ſtellt das geſammte Offiziercorps des Be
urlaubtenſtandes die ſtattliche Ziffer von 18,000 Köpfen dar
Jm Bedarfsfalle treten noch alle diejenigen Offiziere a D
und z D hinzu welche ſich für den Mobilmachungsfall zur
Verwendung bereit erklärt haben In Frankreich zählt zwar
die Rangliſte der Territorial Armee für das abgelaufene
Jahr nicht weniger als 20,692 Offiziere und im Offiziers
rang ſtehende Perſonen auf aber hiervon ſind nicht weniger
als 4000 Aerzte und Apotheker 1200 Adminiſtrationsoffiziere
604 Beamte der Douaniers u ſ w abzuziehen ſodaß im
ganzen 12,000 wirkliche Offiziere übrig bleiben Es kommt
aber hinzu daß in der franzöſiſchen Territorialarmee ſämmt
liche noch dienſtfähige verabſchiedete Offiziere von Hauſe aus
einrangirt werden bis zum Oberſtlieutenant einſchließlich
während in Deutſchland die verabſchiedeten Offiziere nicht bei
der Landwehr eingerechnet ſind Jn Rußland fehlt es durch
aus an Reſerve und Landwehroffizieren da hier die Elemente
aus welchen geeignete Offiziere dieſer Kategorien hervorgehen
könnten nur ſchwach vertreten ſind Jedenfalls verfügt augen
blicklich kein Land und kein Heer über eine ſo große An

e Landwehr und Reſerveoffiziere wie das
deutſche

Es iſt neuerdings vom Kultusminiſter angeordnet worden
daß die mit Schullehrerſeminaren verbundenen Privat
präparanden Anſtalten welche bisher der Beaufſichtigung
der königlichen Regierung unterlagen nunmehr der Aufſicht der
Provinzialſchulkollegien der betreffenden Provinzen unterſtellt ſein
ſollen Damit aber die Verbindung dex Regierung des in Be
tracht kommenden Bezirks mit der Präparandenbildung nicht ge
ſtört werde ſind die Provinzialſchulkollegien angewieſen von jeder
Reviſion einer ſolchen Präparandenanſtalt der zuſtändigen
Regierungsbehörde vorher Mittheilung zu machen damit dieſelbe
auch ihrerſeits einen Kommiſſar entſenden kann

Frankfurt g 24 April Der Vorſitzende des dritten
internationalen Binnen Schiffahrts Kongreſſes
Oberbürgermeiſter Dr Miquél erhielt nachfolgenden Erlaß
Sr Majeſtät des Kaiſers

Auf den Mir gehaltenen Vortrag will Jch das von Mir
als Kronprinz angenommene Protektorat über den im Auguſt
d J ſtattfindenden 3 internationalen Binnen Schiffahrts
Kongreß zu Frankfurt a M auch jetzt nach Meiner Thron
beſteigung beibehalten

Charlottenburg den 23 April 1888
Friedrich

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

50 Sitzung vom 24 April 11 Uhr
Eingegangen iſt der Antrag Rickert und Genoſſen betr die

Bildung der Urwahlbezirke für die Wahlen zum Hauſe der
Abgeordneten
Der Antrag Krah auf Annahme eines Geſetzentwurfs betr

die Vertheilung der öffentlichen Laſten bei Grundſtückstheilungen
und die Gründung neuer Anſiedelungen in der Provinz Schleswig
Holſtein wird in dritter Berathung nach den Beſchlüſſen der
zweiten Leſung unverändert angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Antrag Dr Hropatſcheck
und v Schenckendorff auf Annahme eines Geſetzentwurfs
betr das Dienſteinkommen und die Penſion der Lehrer
an den öffentlichen nicht ſtaatlichen Lehranſtalten

8 1 des Entwurfs der von der Kommiſſion Berichterſtatter
Abg De Arendt unverändert gelaſſen iſt enthält die generelle
Beſtimmung daß inbezug auf das Dienſteinkommen und den
Wohnungsgeld Zuſchuß die etatsmäßigen Lehrer an nicht ſtaat

lichen Anſtalten denen an ſtaatlichen gleichgeſtellt werden Ausn ſind die etatsmäßigen Hilfslehrer
Abg De Brüel erklärt daß zwar die Centrumsfraktion ſich

über die Kommiſſionsfaſſung des Entwurfs noch nicht ſchlüſſig
emacht habe glaubt aber da die Kommiſſion im weſentlichendie Beſtimmungen des urſprünglichen Entwurfs beibehalten habe

verſichern zu können daß das Centrum auch gegen die Beſchlüſſe
der Kommiſſion ſtimmen werde Der Entwurf gehe viel zu
weit und gebe dem unbeſchränkten Ermeſſen des Kultusminiſters
zu großen Spielraum Zum mindeſten müſſe eine Beſchränkungn der Weiſe eintreten daß die Anwendung dieſes Geſetzes auf
den Wohnungsgeldzuſchuß aufgehoben da ſonſt vielfach der Fall
eintreten werde daß die Lehrer an nicht ſtaatlichen Anſtalten
doppelt Wohnungsgeldzuſchuß erhielten Er werde nach Lage der
Verhältniſſe kein Amendement zu dem Entwurf ſtellen ſondern
gegen jeden einzelnen Fragen ſtimmen

lbg v Schenckendorff nl hält den Standpunkt des Abg
Brüel für einen nicht berechtigten Von einer Beſchränkung der
Selbſtändigkeit der Gemeinden könne nicht die Rede ſein man
wolle nur dem Staat die ihm zukommende Stellung den nicht
ſtaatlichen Anſtalten gegenüber einräumen Alle Bedenken
welche man gegen einzelne Theile des Geſetzes haben könne müßten
zurücktreten vor der höheren Erwägung daß wenn nicht die nicht
ſtaatlichen Anſtalten den ſtaatlichen gleichgeſtellt würden ein Rück
gang der erſteren unausbleiblich ſei

Abg Kropatſcheck konſ bedauert daß der Abg Brüel nichtmit ſiner achkenntniß an der guten Geſtaltung des Geſetzes
mitarbeiten wolle Die Einwendungen deſſelben gegen das Geſetz
ſeien doch nur mehr formeller Natur geweſen und rechtfertigten
keineswegs ein ſo prinzipielles Verhalten Speziell das Bedenken
gegen die Hineinztehung des Wohnungsgeldzuſchuſſes werde ſich
von ſelbſt dadurch erledigen daß es den Gemeinden ja freiſtehe
den ne vom Gehalt abzutrennen und ſo eine
ungerechte Mehrausgabe zu vermeiden Wenn der Entwurf auch
für dieſe Seſſion vielleicht noch nicht zur Ausführung gelange ſo
ſei doch zu hoffen daß die Regierung dem nächſten Landtage
einen entſprechenden Entwurf auf der gegebenen Grundlage vor
legen werde

Nachdem Abg Dr Brüel nochmals erklärt hat daß er ſich an
dem Zuſtandekommen des Geſetzes nicht betheiligen werde wird
der 8 1 in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Die 88 2 und 3 welche die unter das Geſetz fallenden Anſtalten
bezeichnen und auch die penſionsfähige Civildienſtzeit der nicht
ſtaatlichen etatsmäßigen Lehrer entſprechend den Penſions
verhältniſſen der ſtaatlichen Lehrer regeln werden ohne Debatte
nach den Kommiſſionsvorſchlägen angenommen

Als 8 34a beantragt die Kommiſſion die Einführung einer neuen
Beſtimmung nach welcher die durch das Geſetz erwachſenden
Mehrausgaben von den zur Unterhaltung der betreffenden Schulen
verpflichteten Gemeinden und Korporationen zu tragen ſind und
für die zur Erhaltung der höheren Schulen vom Staate
ſubventionirten Gemeinden dieſe Subvention für die Dauer ihrer
Leiſtungsfähigkeit erhöht wird

Auch dieſer Paragraph gelangt nach einer kurzen Befürwortung
durch den Abg v Schenckendorff zur Annahme ebenſo die
Schlußparagraphen nach welchem das Geſetz vom 31 Mai 1889
in Kraft tritt und eine Reſolution in welcher die Regierung auf
efordert wird da wo die Einnahmen bisher nicht ſubventionirter

Lehranſtalten und die Mittel der Schulunterhaltungspflichten nicht
ausreichen ſtaatliche Subventionen zu gewähren ſpäter dieſe
Subventionen aber nur ſolchen Gemeinden zuzuwenden für deren
höhere Lehranſtalten ein ſolches Jntereſſe vorhanden iſt oder welche
beſchließen dieſelben in andere höhere Lehranſtalten für welche
dieſe Vorbedingung zutrifft umzu wandeln

Die zu dem Entwurfe eingegangenen Petitionen werden durch
die Beſchlußfaſſung für erledigt erklärt

Ueber die Petition des Apothekers Kempf in Steinau auf
baldige Regelung des Apothekerweſens auf reichsgeſetz
lichem Wege und gegen den Apothekenſchacher beantragt
die Kommiſſion zur Tagesordnung überzugehen mit Rückſicht auf
Erklärungen welche bei einer früheren Gelegenheit ſeitens der
Regierung nach dieſer Richtung hin abgegeben worden ſind

Auf eine Anfrage des Abg Oltzem erklärt
Geh Rath Dr Kerſandt daß im Miniſterium bereits ein

Entwurf ausgearbeitet ſei welcher das Prinzip der Perſonal
konzeſſionen zur Durchführung bringe durch dieſen Entwurf
würde allerdings nur den aus dem jetzt beſtehenden Konzeſſions
ſyſtem erwachſenden Uebelſtänden für die neu zu errichtenden
Apotheken vorgebeugt werden wie dieſe Uebelſtände an den
bereits im Betrieb befindlichen Apotheken zu beſeitigen ſein
möchten laſſe ſich einſtweilen nicht fagen

Abg Dietz nl ſchlägt als Mittel gegen den jetzigen Noth
ſtand im Apothekergewerbe vor den großen Andrang dadurch
einzuſchränken daß man die Vorbildung in die Höhe ſchraube
und etwa die Abiturientenprüfung auf dem humaniſtiſchen
Gymnaſium zur Vorausſetzung für den Eintritt in das Apotheker
gewerbe macht

Geh Rath Kerſandt bezweifelt daß die Mehrzahl der
Apotheker mit dem letzten Vorſchlage einverſtanden ſein werde

Abg Pleß Centrum äußert lebhafte Bedenken gegen die
e

zwei Viertelgläſer das heißt zwei Viertelquart der dritte
Theil einer gewöhnlichen Rothweinflaſche

Alles bekam einen Schreck der blonde Mecklenburger auch
aber er verbarg es ſofort

Naſewitz ließ ihm zuerſt präſentiren nahm dann das andere
Glas und neigte ſich ehrfurchtsvoll vor dem Genoſſen

Der erwiederte den Gruß in derſelben Art dann gingen die
Pokale an die Lippen
Sie tranken beide langſam und bedächtig erſt ſahen

ſie einander an dann gingen die Blicke zur Decke empor
Die Gläſer hoben ſich hinten höher und höher die kleinen

Finger ſtreckten ſich graziös einen Augenblick ſchien es
als wenn der Mecklenburger zögerte aber es war nur ein
Augenblick

Als Naſewitz wieder zu ihm hinüberſchaute ſaß er noch
ruhig da ebenſo wie er vorhin geſeſſen hatte nur die Augen
waren ihm ein bischen ſtier und giotzig geworden

du ſollſt ja die Motten kriegen dachte der Lange dann
nickte er dem wackern Kämpen freundlich zu

Nun noch einen ſagte er
Der andere zögerte einen Moment
Oder können Sie nicht mehr
DOh unter allen Umſtänden kann ich noch

Die Worte waren ſchon mit dicker Zunge geſprochen
and dann überläuft s ihn wie ein Schauder

Naſewitz wandte den Kopf
Kellner
Mein Herr
Noch zwei
Ebenſo
Ebenſo

Am Tiſche war es ſtill ganz ſtill es wagte keiner mehr
Einſprache zu erhehen da ſie wußten daß es doch nichts
genützt hätte man errieth Naſewitzen s Gedanken und kannte ihn
r gut um ſich dem Glauben hinzugeben daß er den Kampf ab
rer nie h h

r eigte ſich höflich lächelnd gegen ſeinen Feind und derthat ihm die Nleiche Ehre J gen f s
Dann gingen die Gläſer zum Mund und die Lippen ſpitzten

ſich zum Trunk Naſewitz zog langſam ganz langſam der
Mecklenburger ungleich rückweis als der erſtere die Hälfte
ſeines Glaſes geleert hatte ſchloß er die Augen da hörte

er einen harten Fall aber er ſah nicht auf er trank ſehr
langſam und gleichmäßig weiter bis auf die Nagel
probe da machte er die Augen auf der Platz ihm
gegenüber war leer der Mecklenburger war unter den
Tiſch gefallen das nur halb ausgetrunkene Glas mit ihm

So ſagte Naſewitz nun iſt er zahm
Bruder rief Perr von Fehſeſeld von den Franzern

ich bewundere dich
Der lange Herr wollte eine Verbeugung machen aber

es wurde nicht viel er war leichenblaß und der Blick un
heimlich ſtarr

Vor Jhnen nehme ich die Mütze ab ſo lange ich lebe
fügte der Artilleriſt hinzu wo es auch ſei auf offener
Straße oder wenn ich in Parade ſtehe

Padderow fah aus als wenn er betete So etwas hatte er
De ich geſehen er fühlte ſich klein vor einem ſolchen

alent
Der alte Graf hatte nicht viel Antheil an dem Vorkommniß

genommen ſondern ſein Jntereſſe hauptſächlich dem Schinken
zugewandt den er auf dem Teller hatte

r jetzt begann ſein Geiſt wie er es gewöhnlich that zurück
zublicken

Noch zwei ſagte er
Erſt hörte niemand drauf
Kellner wiederholte er dann noch zwei
Ebenſo
Ebenſo

Da legten fich die anderen ins Mittel
Ach laß doch alter Graf die Geſchichte iſt ja ab

gemacht Der Herr iſt ja gar nicht mehr hier
So war die Antwort dann geben Sie mir noch

ne Portion Schinken aber reichlich
Naſewitz lehnte ſich an die Rücklehne ſeines Stuhls und

ſchloß die Augen
Es war ihm eiskalt und aceurat als wenn er ſterben müßte

Er fühlte wie die Lebensgeiſter ſchwächer und ſchwächer wurden
und wie das Bewußtſein die Kraft verlor Jhm war ganz
wunderbar zumuthe aber wenn er aufs Gewiſſen gefragt
worden hätte er nicht ſagen können ob er himmelsſelig ſei oder

Einführung des Syſtems der Perſonenkonzeſſion das die Möglich
keit der Errichtung einer Exiſtenz erſchwere und der Einwirkung
aller möglichen äußeren Einflüſſe auf die Entſcheidung der Be
hörden Thür und Thor öffne Sogar politiſche Rückſichten
war vorausſichtlich ſich bei einem ſolchen Syſtem geltend
machen

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen
Es folgt die Berathung über die Petition der nicht im Städte

tage vertretenen Städte und Landgemeinden in der Rheinprovinz
betreffend die Entſchädigung der Bürgermeiſter in der
Rheinprovinz in ihrer Eigenſchaft als Hilfsbeamte in der

Rheinprovinz 3Die Kommiſſion Berichterſtatter De Dürre beantragt über
dieſe Petition zur Tagesordnung überzugehen

Abg Rintelen Centrum beantragt die Petition der Re
ierung zur Berückſichtigung zu überweiſen Redner weiſt daraufin daß die Bürgermeiſter als Hilfsbeamte der Staatsanwalt

ſchaft nicht allein eine bedeutende Mehrarbeit ſondern vielfach
auch Unkoſten für Schreibkräfte u dgl baben wofür die Zahlung
einer Entſchädigung nur Förderung der Billigkeit ſei
Abg Lehmann Centrum trikt für den Kommiſſionsantrag

ein Es fehle einmal an einer geſetzlichen Grundlage für eine
Pauſchalentſchädigung und zweitens werde die Konſequenz eines
ſolchen Verfahrens ſein müſſen daß nicht nur die Beamten des
Polizei und Sicherheitsdienſtes ſondern außerdem auch die
Amtsvorſteher im Oſten auf eine ſolche Entſchädigung Anſpruch
machen könnten

Abg Knebel nl beſtreitet daß die Stellung der Amts
vorſteher im Oſten derjenigen der rheiniſchen Bürgermeiſter ent
ſpreche Die erſteren ſeien ein Ehrenamt die letzteren dagegen
reine Berufsbeamte und ausſchließlich im Kommunaldienſt denen
man doch nicht die Verpflichtung auferlegen könne eine durch
ihren Beruf nicht bedingte Arbeit unentgeltlich auszuführen Die
Nothwendigkeit einer Entſchädigung ſei alſo unbeſtreitbar
höchſtens könne man darüber zweifelhaft ſein wer dieſe Ent
ſchädigung zu zahlen habe

Nach unerheblicher weiterer Debatte in welcher ſich die Abgg
Barth v Lyncker Lehmann für den Kommiſſionsantrag
die Abgg Rintelen und Knebel für den Antrag Rintelen
ausſprechen geht das Haus dem Vorſchlage der Kommiſſion ent
ſprechend über die Petition zur Tagesordnung über

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Dritte Berathung des
Antrages Kropatſcheck Schenckendorff und Petitions
berichte

Schluß 18 Uhr

Halle den 26 April
Dem königl Meliorations Bauinſpektor und Oberfiſchmeiſter

der Provinz Sachſen Wille in Magdeburg war ſeitens des
Hrn Geh Raths Friedberg aus dem königl Miniſterium für
Landwirthſchaft Domänen und Forſten der Auftrag geworden
über die Ergebniſſe der Elbe und Saalefiſcherei im
Jahre 1887 zu berichten namentlich darüber ob nach Einrichtung
der bereits zur Ausführung gelangten Fiſchpaßbauten thatſächlich
mehr Lachſe in der Saale und Mulde gefangen ſind Ueber die
Ergebniſſe der Saale und Muldefiſcherei liegen uns folgende
Mittheilungen vor Jm Bezirk der halleſchen Fiſcherinnung hat
der Fiſchbeſtand in den letzten Jahren nicht abgenommen aber
auch keiner weſentlichen Zunahme ſich zu erfreuen gehabt Der
Lachsfang iſt kaum erwähnenswerth 5 bis 6 Stück im Jahre 1887
Der Grund hiervon dürfte darin zu ſuchen ſein daß die Be
ſchaffenheit der Wehre den Aufſtieg des Lachſes nicht hindert und
daher in ſeinem Laufe nach höher hinauf nicht aufgehalten wird
Auch die Ausfiſchung der Laichſchonreviere hat nichts beſonderes
ergeben es wurden z B im fiskaliſchen Sophienhafen bei Halle
nur 2 3 Ctr Hechte gefangen Von der eingeſetzten Fiſchbrut
iſt bis jetzt ſehr wenig bemerkt worden nach Angaben von
halleſchen Fiſchern ſind im vergangenen Jahre nur einzelne
Stücke von den nach vielen Tauſenden zählenden eingeſetzten
Fiſchen gefangen worden Einen ſeltenen Fang von etwa 3 Etr
Welſe hat wie ſ z von uns berichtet der Fiſchermeiſter Groß
mann in Lettin zu verzeichnen gehabt Jn den von der Fiſcher
Jnnung zu Cröllwitz befiſchten Gewäſſern iſt in den letzten
Jahren ausgenommen der Barben eine große Zunahme der
Fiſche bemerkt worden Lachſe ſind in dieſem Bezirk im Jahre
1887 beſonders mehr gefangen worden wie früher und zwar in
Stücken von 12 bis 28 Pfd Dahingegen klagen die meiſten
Fiſcher innerhalb der Flußſtrecke von Wettin bis Alsleben über
eine merkliche Abnahme der Fiſche insbeſondere iſt auf dieſer
Strecke nicht ein einziger Lachs gefangen worden Was die
Muldefiſcherei in 1887 betrifft ſo iſt nach Ausſage mehrerer
Fiſcher der Fiſchfang in den letzten Jahren ein mittlerer geweſen
Als Grund hierfür iſt aber vornehmlich nur die große Zunahme
der Anzahl der Fiſcher bezw die noch nicht geregelten Ver
hältniſſe der Muldefiſcherei angegeben Die meiſten Fiſcherei
pächter tragen den Namen Fiſchermeiſter ſind aber keineswegs
ſolche ſondern jeder beliebige Arbeiter pachtet ſich dort eine
Flußſtrecke und legt ſich dann die Bezeichnung Fiſchermeiſter
bei Ueber den Lachsfang ſind keine Fangergebniſſe zur Kenntniß
gekommen trotzdem bei Bitterfeld ein Fiſchpaß zur Ausführung

Hekommen iſt Die Schuld daran wird allgemein den hohen
Ueberfallwehren bezw deren Einrichtung bei Jeßnitz und Raguhn
zugeſchrieben weil dieſelben von den Lachſen nicht überſtiegen
werden können So lange alſo die Hinderniſſe nicht beſeitigt
werden iſt ein Aufſtieg der Lachſe aus der Elbe bis in die
mittlere Mulde nicht zu erwarten Dagegen iſt bemerkt wordendaß andere in der Mulde vorkommende Fiſche den Fiſchpaß bei

Bikterfeld bei mittleren Waſſerſtänden paſſirt haben Die
jz8t beſtehenden leider wenigen Schonreviere verſprechen

rfolg

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Karlsruhe 24 April Der Bürgerausſchuß nahm ein

ſtimmig den Antrag des Stadtraths 209,000 M für Er
richtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm in
Karlsruhe zu bewilligen an

Ueber neuere Forſchungsreiſen auf Neuguinega
und in Polyneſien wird in Petermann s Mittheilungen folgendes
berichtet Nach einmonatigem Aufenthalt am oberen Auguſtafluß
verlegte Dr Schrader ſein Lager in die Nähe des großen von
etwa tauſend Menſchen bewohnten Dorfes Malu unter 1420 56
ö L von Greenwich und 4 11 ſ Br wo er bis Anfang No
vember 1887 verweilte Jn einem Umkreiſe von 8 km wurde
dieſes Land unterſucht größere Ausflüge wurden durch die feind
ſelige Haltung der Eingeborenen verhindert Die Nutzbarkeit der
Umgebung dieſes Punktes beruht in erſter Linie auf ihrem Reich
thum an Holz welcher leicht auszubeuten iſt Bodenbeſchaffenheit
und Klima geſtatteten die Anlage von Kulturen welche aller
dings durch die Urbarmachung erſchwert werden Auf der Rück
reiſe wurde eine dreitägige Unterſuchung der PurdyJnſeln unter
nommen Sehr werthvoll ſind die Ergebniſſe zweier Fahrten
welche der Landeshauptmann Frhr v Schleinitz vom September
bis Oktober und im Dezember 1887 an der Küſte von Neu
pommern ausgeführt hat An der Nordküſte wurde die Entdeckung
gemacht daß die vermeintlichen e Willaumez Raoul und
du Faure nicht exiſtiren ſondern Halbinſeln ſind welche mit Neu
pommern zuſammenhängen Ebenfalls unrichtig iſt der Verlauf
der Südküſte auf den bisherigen Karten dargeſtellt Für die Erſchließung dieſes Gebiets wichtig iſt die Auffindun einer Reihe

von größeren J welche mehrere Seemeilen landeinwärts von
größeren Dampfſchiffen befahren werden können Der Südküſte
ſcheint eine ziemlich ausgedehnte Küſtenebene vorgelagert zu ſeingottsjämmerlich wonnetrunken oder niederträchti Gortſ folgt



Gerichtsverhandlungen v
Halle 25 April Jn vorgeſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer königl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Der Kfm R aus Bitterfeld war vom dortigen Schöffengericht
wegen Vergehen gegen die Reichsgewerbeordnung vom 11 Juli
1883 und wegen Uebertretung des preußiſchen Geſetzes vom
3 Juli 1876 zu 120 M Geldſtrafe oder 20 Tage Haft verurtheilt
ſtaleees Jahresbetrag der vermeintlich hinterzogenen Gewerbe
teuer von I2 M in 5 Fällen 120 wogegen er Berufung

mit günſtigem Erfolge eingeleſ hatte Sein Vergehen bezw
die Uebertretung ſollte im Betriebe des Kleinhandels mit
Branntwein beſtanden haben zu welchem Gewerbe der An
geklagte die polizeiliche Genehmigung nicht beſeſſen und das er
auch nicht zur Verſteuerung angemeldet hatte Die Verurtheilung
war erfolgt aufgrund des Zeugniſſes vom Streckenarbeiter K aus
Bitterfeld welcher vor dem Schöffengericht eidlich ausgeſagt zu
fünf verſchiedenen malen im ſchen Geſchäft Branntwein gegen
Bezahlung erhalten zu haben und zwar theils vom Angeklagten
theils von deſſen Frau und von deſſen Gehilfen Letzterer und
ein früherer Hausknecht s bekundeten aber übereinſtimmend
daß K zu der vorliegenden Falls in Frage kommenden Zeit
Sept Okt Nov v niemals Branntwein gegen Bezahlung
in s Geſchäft erhalten ſondern ſtets mit ſeinem Begehr ab
gewieſen worden zuweilen einen kleinen Schnaps hatte er vom
Gehilfen unentgeltlich bekommen Für K ward nun die Sache
unangenehm er iſt nämlich derjenige welcher gegen R die be
zügliche Anzeige gemacht und zwar wie er zugeben mußte weil
ihn R wegen einer Forderung verklagt und Zwangsvollſtreckung
gegen ihn beantragt hatte K machte einen üblen Eindruck da
er ſtark betrunken vor Gericht erſchien er wurde deshalb wegen
ungebührlichen Betragens an Gerichtsſtelle weil er gröblicher
weiſe die öffentliche Ordnung geſtört zu 24 Stunden Haft ver
urtheilt und ſofort abgeführt Von der Vereidigung des betrunkenen
Zeugen ward ſeines Zuſtandes wegen Abſtand genommen der
Angeklagte aber erwähnten Vergehens ſowie der Ueber
tretung nichtſchukldig erklärt und freigeſprochen Die Sache
wird nach den dem K gemachten Andeutungen wegen
ſeiner zeugeneidlichen Ausſage zu Bitterfeld eine Unter
ſuchung wegen Meindeids zur Folge haben Ungünſtigen
Erfolg mit ihrer Berufung hatten der Zimmermann
Bl Arbeiter St und deſſen Frau ſämmtlich aus Merſe
burg die vom dortigen Schöffengericht wegen vorſätzlicher Körper
verletzung verurtheilt worden B zu 2 Wochen St zu 3 Tagen
deſſen Frau zu 1 Woche Gefängniß Eine Prügelei am 25 Sept
welche die 3 Angeklagten im Hauſe s wo St s zur Miethe
wohnten untereinander ausgefochten lag der Sache zugrunde Bl
ſowohl wie Frau St hatten blutende Verletzungen durch gegen
ſeitige Schläge mit einem Feuerhaken davongetragen Um die
ſeitens der Angeklagten behauptete Nothwehr zu beweiſen waren
von ihnen 14 Zeugen und 2 Vertheidiger aufgeboten womit aber
doch nur das Ergebniß wie in 1 Jnſtanz erzielt und deshalb die
Berufung verworfen wurde Die beträchtlichen Koſten beider
Jnſtanzen fallen den Angeklagten zur Laſt Die Arbeiter Karl
und Ernſt Aug Booſt hier welche in der Nacht zum 18 Sept
auf dem Strohhofe den Arbeiter W ohne Anlaß gemeinſchaftlich
vorſätzlich körperlich mißhandelt hatten waren dafür vom hieſigen
Schöffengericht zu je 2 Monaten Gefängniß verurtheilt Jhre
dagegen eingelegte Berufung erſchien ausſichtslos weshalb die
ſelbe von den Angeklagten zurückgenommen wurde W würde
wie er erklärte von einer Anzeige abgeſehen haben wenn ihm
Booſt s nicht ſeinen neuen Anzug 48 M werth durch Be
ſchmutzen und Zerreißen ſeiner Weſte wie ſeines Hemdes ruinirt
gehabt oder ihm Entſchädigung gezahlt hätten

Halle 26 April Jn vorgeſtriger Schöffengerichts
ſitzung wurde u a folgendes verhandelt Mit dem Ausdruck
Lügner oder Lüge gegen Perſonen begeht man eine Be

leidigung und öffentlich iſt dieſelbe außer andern Fällen auch
dann wenn in öffentlicher Gerichtsſitzung gegen Zeugen oder
andere Perſonen gebraucht Ein ſolcher Fall lag der Sache gegen
den Maurer H hier zugrunde der im Dezember in einer
Schöffengerichtsſitzung zu dem als Zeuge vernommenen Vice
feldwebel H geäußert Sie ſind ein Lügner nach anderer
Angabe ſogar frecher Lügner Dieſe Aeußerung ſo oder ähn
lich gethan zu haben räumte der Angeklagte ein wollte aber die
Abſicht der Beleidigung nicht gehabt ſondern nur haben andeuten
wollen des Zeugen Ausſage ſei unwahr Die Strafe wurde
gelind auf 5 M oder 1 Tag Gefängniß feſtgeſetzt Uebler
erging es dem Handelsmann L aus Giebichenſtein der am
25 Jan daſelbſt den Amtsdiener Nerge ohne Anlaß durch höchſt
gemeine Schimpfworte und unanſtändige Reden öffentlich beleidigt
hatte Der Angeklagte wurde mit Rückſicht auf ſeine wegen
Beamtenbeleidigung erlittenen Vorſtrafen diesmal zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt und dem Beleidigten Publikationsbefugniß
zuerkannt Wegen gemeinſchaftlicher vorſätzlicher Körper
verletzung angeklagt waren der Arbeiter Julius Karl
Kuhfuß aus Cröllwitz und der Maſchinenwärter Friedrich
Hempel von dort jetzt in Torgau Beide hatten
am zweiten Weihnachtsfeiertage im Krug zum grünen
Kranze zu Cröllwitz gelegentlich einer Schlägerei dem
unbetheiligten Geſchirrführer B mit den Fäuſten ins Geſicht ge
ſchlagen ſodaß derſelbe geblutet Der Einwand der Nothwehr
ſeitens der Angeklagten erſchien widerlegt mildernde Umſtände
wurden jedoch angenommen und die Strafe gelind auf je 2 Wochen
Gefängniß feſtgeſetzt Die Handelsfrau Marie Kroh hier
welche mit Bücklingen hauſiren gegangen war als diejenige

Perſon ermittelt welche am 3 Nov in der Frieſenſtraße aus
einem Hauſe wo ſie ihre Waaren feilgeboten mehrere Wäſche
ſtücke von der Trockenleine geſtohlen Polizeilich beſchlagnahmt
waren bei der Angeklagten ein Barchenthemd und 1 Paar wollene
Strümpfe Frau Chr gehörig ſowie 1 wollenes Hemd 1 Mädchen
rock und 1 Paar wollene Hemdärmel Frau R gehörig Der
letzteren ſind außerdem 6 Herrenhemden und der erſteren auch
noch einige Gegenſtände geſtohlen die indeß nicht gefunden
worden Die Angabe der Angeklagten jene Gegenſtände in hieſ
Geſchäften gekauft zu haben erwies ſich als leere Ausrede Mit
Rückſicht auf ihr gemeingefährliches Treiben ward ſie wegen
Diebſtahls zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt während die
kgl Staatsanwaltſchaft nur 6 Wochen beantragt hatte Ein
ähnlicher Fall von Gelegenheitsdiebſtahl ergab ſich aus der Sache
der verehel Arbeiter Karoline Aſch hier Die Angeklagte hatte

geſtändig im Februar hierſelbſt in einem Hauſe aus einer offenen
Flurkammer 2 Damenhüte 17 20 M werth entwendet bei
deren verſuchten Verkauf die Thäterin da ſie ſich verdächtig ge
macht angehalten worden Die Augeklagte erſt am 17 April
wegen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt erhielt eine

Zuſatzſtraſe von 3 Wochen Gefängniß Eines Vergehens gegen
die Reichsgewerbeordnung s 147 Nr 1 und zugleich einer Ueber
tretung des Geſetzes vom 18 Juni 1884 die Ausübung des

ufbeſchlaggewerbes betreffend hatte ſich der Schmied
h aus Giebichenſtein ſchuldig gemacht indem er ohne eine

Prüfung beſtanden zu haäben beſagtes Gewerbe dort be
trieben Gegen den ihm von der Ortsbehörde zugeſtellten
Zahlungsbefehl hatte Th Einſpruch erhoden und behauptete auch
jetzt noch ſchon in ſeinem früheren Wohnorte bei Nordhauſen
das Hufbeſchlaggewerbe betrieben zu haben alſo jetzt noch dazu
berechtigt zu ſein ein Prüfungszeugniß beſitze er nicht er könne
aber eine Prüfung beſtehen Das Geſetz vom 18 Juni 1884
welches die Ausübung jenes Gewerbes von einer Prüfung ab
hängig macht und nur diejenigen von ſolcher Bedingung befreit
welche ſchon vor Erlaß beſagten Geſetzes das Hufbeſchlaggewerbe
ſelbſtändig betrieben wollte der Angeklagte nicht gekannt
haben wenn dies wahr iſt ſo befindet er ſich in einem Rechts
irrthum welcher keineswegs ſtraflos macht Daß er übrigens
früher jenes Gewerbe ſelbſtändig betrieben vermochte der
Angeklagte nicht zu beweiſen und ſonach mußte Beſtrafung er
folgen die gelind auf 15 M Geldſtrafe oder 3 Tage Haft be
meſſen wurde Der kürzlich wegen mehrfachen auch ſchweren
Diebſtahls zu 1 Jahre Gefängniß veruriheilte 13jährige
Knabe Karl G aus Giebichenſtein ſtand wiederum wegen

Diebſtahls unter Anklage und mit ihm wegen Hehlerei n
Brnuder der Arbeiter R 149 Jahre alt nebſt dem 15jähr
Arbeiter Fr K aus Giebichenſtein Diesmal handelte es ſich
um einen Ladendiebſtahl den Karl G am 6 Febr beim Fleiſcher
meiſter K zu Giebichenſtein ausgeführt indem er etwa 20 M
aus der Ladenkaſſe daſelbſt geſtohlen Von dem Gelde hatten
die anderen beiden Angeklagten je 1 M ihres Vortheils wegenangenommen doch ergab z aus den gegenſeitigen Be
ſchüldigungen der Burſchen daß Karl G von K auf deſſen
Schulter gehoben worden damit jener die Ladenklingel beim
Oeffnen der Thür hatte halten können Sonach war K nicht
der bloßen Hehlerei ſondern der Mitthäterſchaft als
Theilnehmer am Diebſtahl ſchuldig und als ſolcher zu be
ſtrafen Es kam noch zur Sprache wie Karl G und K ſich
nach dem Diebſtahl gegenſeitig um ein 10 Markſtück zu betrügen
verſucht hatten was indeß nebenſächlich Karl G ward zu
2 Monaten Gefängniß Zuſatzſtrafe zu ſeiner vorherigen Strafe
K zu 1 Monat und Rich G wegen Hehlerei zu 2 Wochen Ge
fängniß verurtheilt letztere beiden baten heulend um geringere
Strafe Karl G verhielt ſich gleichgiltig

Provinzial Nachrichten

S Eisleben 24 April Auf den geſtrigen Tag fiel das
50jährige Amtsjubiläum des Gymnaſialdirektors Prof
Dr Gehrhardt hier Von einer öffentlichen und größeren
d wurde Abſtand genommen da der Jubilar nach ſeinem
Amtsantritt vor 50 Jahren kürzere Zeit privatiſirt hat und nach
Abrechnung dieſer Zeit ſein offizielles Jubiläum auf den 1 Okt
fällt Seit einiger Zeit hat der Landwirthſchaftliche Verein für
Eisleben und Umgegend eine Wetterwarte eingerichtet und
veröffentlicht täglich über Luftdruck Temperatur relative Feuchtig
keit in Proz Windrichtung und Stärke und Niederſchläge des
vorhergegangenen Tages an 3 Tageszeiten 7 Uhr morgens
2 Uhr mittags und 9 Uhr abends Mittheilungen Ein Braut
paar von hier wurde von dem Mißgeſchick betroffen daß der
Bäcker die Hoch zeitskuchen etwa eine Mandel durch den
Gerichtsvollzieher verkaufen ließ um dadurch eine alte
Schuld zu begleichen

Nordhanfen 23 April Zu der durch den Abgang des
Stadtrats Vock erledigten beſoldeten Stadtraths Stelle
mit einem Anfangsgehalt von 3000 für welche die Be
werbungsfriſt am 15 d abgelaufen iſt haben ſich 31 Bewerber
gemeldet und zwar 14 Referendare 8 Bürgermeiſter 5 Aſſeſſoren
1 beſoldeter Stadtrath 1 Rechtsanwalt 1 Sekretär und
1 Dr phil

K Laugenſalza 23 April Der Verwaltungsbericht
unſerer Stadt aus dem Vorjahre weiſt eine ortsanweſende Be
völkerung von 11,094 Perſonen auf Die Geſammteinnahme
betrug rund 395,537 die Ausgabe 371,839 M Für Armen
weſen allein wurden über 20,284 M verausgabt An unmittel
baren Staatsſteuern wurden 72,857 an Kommunalſteuern
95,072 M erhoben Der hieſige Landwehrverein iſt mit
Bildung einer Sanitätskolonne beſchäftigt deren Ausbildung
das Ehrenmitglied des Vereins Hr Oberſtabsarzt a D Dr S
fert übernehmen wird

h Neuhaldensleben 23 April Jn vergangener Woche
verſtarb im benachbarten Döhren ein Jnvalide von 1870771
Namens Krone Derſelbe hatte ſich im Feldzuge eine rheumatiſche
Erkältung zugezogen die ihn 16 Jahre lang verhindert hat ein
Glied rühren zu können Die Bauarbeiter fordern auch
hier eine Lohnerhöhung

Hettſtedt 24 April Geſtern feierte der Arbeitsmann Buſch
hier mit ſeiner Ehefrau die goldene Hochzeit Das Jubelpaar
iſt noch ſehr rüſtig Am Vormittag erſchien Hr Oberpfarrer
Lindner und überreichte namens Sr Maj des Kaiſers ein
Geldgeſchenk Von der Stadt wurde ein gleiches Geſchenk ge
geben und der Herr Bürgermeiſter beglückwünſchte das Ehepaar
perſönlich auch der Vorſtand des Frauenvereins überreichte ver
ſchiedene Gaben Bei der geſtern hier abgehaltenen Muſterung
kam es zwiſchen angetrunkenen Rekruten zu einer Schlägerei
bei der auch das Meſſer gebraucht wurde der Maurer Caſſel
erhielt einige Stiche in die Leber die lebensgefährlich ſein ſollen
Auch wurde einem Fleiſcher eine große Glasſcheibe eingeſchlagen
und anderer Unfug getrieben

P Stafzfurt 24 April Der kürzlich entſtandenen Schützen
geſellſchaft iſt nach Ueberwindung von mancherlei Schwierigkeiten
geſtern die Genehmigung zur Anlegung eines Schießſtandes
für Scharfſchießen ertheilt Kommenden Sonntag hält der
Turnverband des Landkreiſes Kalbe hier ſeinen Gau
turntag Jm nahen Löderburg mißhandelten dieſe Nacht zwei
rohe Burſchen von dort bezw hier einen hieſigen Einwohner der
artig daß derſelbe hoffnungslos im Krankenhauſe darnieder
liegen ſoll

Der Grubenarbeiter Hausſchlächterg Lützen 24 April D
und Muſikus Recke in Teuditz beging mit ſeiner Ehefrau die
goldene Hochzeit Dem Jubelpaare das ſich der beſten Ge
ſundheit und körperlichen Rüſtigkeit erfreut wurden herzliche
Glückwünſche und ſchöne Geſchenke dargebracht Unter allgemeiner
Theilnahme der Ortsbewohner wurde der Ehebund von Hru
Pfarrer Becker in der Kirche neu eingeſegnet Bei einem ſich
anſchließenden Mahle händigte Hr P Becker den Jubilaren die
von dem verewigten Kaiſer Wilhelm geſtiftete Ehejubiläums
Medaille ein

Teuchern 24 April Unſere Mittheilung vom 20 d er
gänzen wir dahin daß der Verſchwundene nach längerer Ab
weſenheit wieder eingetroffen iſt Seine bisherige Stellung hat
er aufgegeben

Wittenberg 24 April Am Mittwoch feierte der ſeit
1 Jahren hier wohnhafte würdige emer Lehrer Bernicke die
goldene Hochzeit inmitten ſeiner noch lebenden 4 Kinder Enkel
und Freunde nachdem er am 1 März 1886 auf ſeiner letzten
Amtsſtelle Friedrichsſchwerz bei Wettin ſein 0jähriges
Dienſtjubiläum begangen hatte Das Jubelpaar erfreut ſich
noch einer guten körperlichen und geiſtigen Regſamkeit

Zahng 24 April Will man dem Chroniſten Glauben
ſchenken ſo haben in alter Zeit die hieſigen Dienſtboten es
ſich ausbedungen wöchentlich nur einmal Zander oder
Lachs eſſen zu müſſen was auf einen außerordentlichen Fiſch
reichthum in den Gewäſſern zu ſchließen geſtattet und leider
einen gewaltigen Gegenſatz zur Gegenwart bildet Da aber unſer
Zeitalter ſtark zum Realismus hinneigt ſo kann es nicht fehlen
daß man heutzutage auch die Fiſchzucht wieder zu heben ſucht
und überall dahinzielende Aulagen entſtehen läßt So hat der
Jnhaber der zahnaer Fiſchzüchtereien Hr Kfm Otto Friedrich
um vor allen Dingen ein ſtattliches Waſſerbecken zu erhalten auf
ſeinem Beſitzthum in der woltersdorfer Flur ein höchſt eigenartiges
und dabei doch ganz einfaches Verfahren angewendet Er ſtaut
mittels eines aufgeworfenen Erdwalles das Waſſer der Quellbäche
auf und nun ergießt ſich daſſelbe in die von der Natur geſchaffene
Thalſenke wodurch zwei Teiche in der Größe von 10 bis 15 Morgen
gebildet werden Hier beabſichtigt er nun ſeine Spezialität
Edelkarpfen in noch größerer Menge als bisher zu züchten
und die Ausfuhr nach Oeſterreich nach der Schweiz und ſelbſt
nach dem Jnnern Rußlands die jetzt ohne jeden Verluſt bewirkt
wird zu erhöhen

Dem Poſtverwalter Wendt in Mückenberg iſt der königl
Kronenorden IV Klaſſe verliehen worden Uebertragen ſind
die Vorſteherſtellen der Poſtämter J in Köslin dem Poſtkaſſirer
Hoffmann aus Nordhauſen in Jlmenau dem Oberpoſtſekretär
v Roden aus Magdeburg eine Kaſſirerſtelle bei dem Poſt
amte I in Nordhauſen dem Oberpoſtdirektionsſekretär Fielitz
aus Hannover eine Oberpoſtſekretärſtelle in Magdeburg dem
Poſtſekretär Heckert daſelbſt Ernannt ſind der Poſtkaſſirer
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inſpektor Sch ad von Erfurt nach Trier Geſtorben iſt der Poſt
meiſter Köh ler in Calau Gut

S al Chronik Zu der ev Pfarrſtelle zu GroßWöttet es Gedntg iſt der a Pfarrer in Grung
Karl Wilhelm Thon zu der ev Pfarrſtelle zu Welbsleben
Diözes Ermsleben der bisherige Pfarrer in Pansfelde Karl
Auguſt Friedeinann Adolf Beſſer berufen und beſtätigt Dem
Superintendenten Reimann in Salzwedel iſt der Rothe Adler

r 3 Klaſſe mit der Schleife und der Zahl 50 verliehen
worden

r Altenburg 24 April Bis zum 19 d ſind für das hiergeplante Kaiſer Wilhelm Denkmal 9184,95 M ein
egangen Am Sonntag abend 8 Uhr hat man hier ein
ellglänzendes Meteor beobachtet das über dem öſtlichen
orizont von Süd nach Nord zog
e Sondershanfen 23 April Der Termin zur Verpachtung

der fürſtlichen Domäne Ebeleben mit dem Vorwerke Mark
fußra welche am 2 Juni d J ſtattfinden ſollte iſt wieder
aufgehoben worden Die fürſtliche Regierung hat mit den
bisherigen Pächtern Gebrüdern Schliephake eine Verlän
erung der Pachtzeit auf weitere 18 Jahre unter den bisherigen

Bedingungen vereinbart Von der Zigeunerplage die jetzt
wieder nachdem die alljährliche große Frühjahrsverſammlung
dieſer braunen Pußtakinder auf dem Eichsfelde abgehalten iſt die
umliegenden preußiſchen Kreiſe heimſucht bleibt unſer Ländchen
glücklicherweiſe ſo gut wie ganz verſchont Die fürſtliche
Gendarmerie hält ein aufmerkſames Auge auf die meiſt aus der
nordhäuſer Gegend an der hieſigen Grenze eintreffenden größeren
oder kleineren Züge gerichtet und geleitet dieſelben ſtets auf dem
kürzeſten e durch die fürſtliche Unterherrſchaft bis zum nächſten
Grenzpfahl

Gera 25 April Se D der Fürſt hat wie das heuteaiee gebote Amts und Verordnungsblatt veröffentlicht am
20 d den königl preußiſchen außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſter Wirkl Geh Rath Kammerherrn
Grafen v Doenhoff in Audienz empfangen und deſſen Be
laubigungsſchreiben entgegengenommen Geſtern und heute
aben mehrere Verhaftungen nicht arbeitender Maurer

gehilfen ſtattgefunden welche unter Ausſtoßun von
Drohungen gegen arbeitende Genoſſen letztere ebenfalls zur
Arbeitseinſtellung zu veranlaſſen ſuchten Auch iſt geſtern wieder
ein Flugblatt vertheilt worden in welchem der Ausſchuß der
feiernden Geſellen die Bürger und Arbeiter um ſchnelle Hilfe
bittet Für morgen Donnerstag iſt wieder eine öffentliche
Verſammlung der Maurer in den Gaſthof zum Kronprinz ein
berufen in der über den Stand des Streiks Bericht erſtattet
werden ſoll Auf dem Bahnhof ſind bei Ankunft der Züge
Maurer anweſend welche etwa ankommende fremde Genoſſen zur
Rückreiſe veranlaſſen Die Meiſter ſollen beabſichtigen ober
ſchleſiſche und polniſche Maurer kommen zu laſſen Von
600 Maurern arbeiten noch etwa 60

Vermiſchtes
Die Blumenſpende des Volkes Frau P Feſter

aus Frankfurt welche bekanntlich am Sonntag eine große Anzahl
Veilchenſträußchen des vor dem charlottenburger Schloß
verſammelten Publikums dem kranken Kaiſer übermitteln konnte
berichtet über das Vorkommniß ſelber folgendes Wie ſo viele
andere fuhr auch ich am Sonntag nach Charlottenburg in der
Hoffnung trotz alledem eine tröſtende Botſchaft über das Befinden
des allgeliebten Herrſchers zu hören Und da ich wenige Tage
zuvor geleſen hatte welche innige Freude er empfinde wenn er
vom Fenſter aus ſein Volk grüßen könne dachte ich wie ſchön
es wäre ihm auch an ſolchem Tage da er ſein Volk nicht ſehen
könne die treue Nähe dieſes Volkes durch einen Blumengruß
deſſelben zu zeigen So geſchah es und in wenig Minuten konnte
ich einen großen Korb voll ganz winziger Veilchenſträußchen es
wögen wohl an die 150 geweſen ſein zur Wache tragen um ſie
dort zur Beförderung zu übergeben Als ich ſagte die Veilchen
wären für den Kaiſer erſuchte man mich dieſelben ins Hof
marſchallamt zu bringen Von da aus ging es eine Treppe höher
und da hieß es die Veilchen würden dem Kaiſer gebracht werden
Jn dem verſchliſſenen Korbe des Blumenhändlers dem Kaiſer
Nun ſollt ich warten wie vom Kaiſer der Blumengruß auf
genommen werde Ja wer das ſchildern könntel Die Hände
habe er freudig ausgebreitet wie um die Gabe willkommen zu
heißen und dann zuſammengeſchlagen und dabei Oh oh ge
flüſtert Jch konnt es ja nicht faſſen daß ſich ein Kaiſer über
ſolch dürftige Gabe ſo freuen könne Aber ſelbſt erfreut wieder
holte Hr Weckerlin des Kaiſers erſter Kammerdiener immer von
neuem die Freude ſeines Herrn Reden könne er ja nicht aber
wie ſchrieb er ſonſt einen ſolchen Zettel wenn er ſich nicht
wirklich darüber gefreut hätte

Weiß die Kaiſerin darum ſonſt kommt ſie der
Dame ein Wort ſagen

So und nicht anders lauten die wenigen kaiſerlichen Worte
die ſo viel erzählen über das herrliche Zuſammengehen beider
Majeſtäten und die mir ſofort übergeben wurden zur unaus
ſprechlichen Freude und zur unausſprechlichen Angſt Jch durfte
ihn ja behalten die Kaiſerworte gehörten mir Aber ich ſollte
zur Kaiſerin So im Straßenkleid und in gelben Handſchuhen
Man tröſtete und beruhigte mich die Kaiſerin werde das gar
nicht bemerken Nach wenigen Minuten ſtand ich im Audienz
ſaale da erſcheint auch ſchon die Kaiſerin und dicht auf mich
zutretend ſagt ſie Wie danke ich Jhnen und dem Publikum
Sie haben dem Kaiſer und mir eine große Freude bereitet
Und unter Thränen lächelnd fügte ſie gleich hinzu Es geht
heute beſſer viel beſſer Worauf ich freudig erſtaunt ohnehin
aufs tiefſte erregt alles vergeſſend ſage Wirklich Gott ſei
Dank Ach hoffentlich wird er wieder ganz geſund Ach
ja erwiderte ſie liebevoll ſo treu daß ich von dieſem
Augenblicke an mein Leben hätte laſſen können für ſolch
eine Frau Und je mehr ſie aus ihrer Höhe ſich herabließ um
ſtatt der Kaiſerin nur Frau zu ſein die der Frau e
und mit ihr gemeinſam klagt und weint und hofft deſto höher
ſtieg ſie empor denn etwas ſo unendlich Liebes und Treues ſprach
aus Auge und Mund dieſer Frau daß jeder der das Glück hat
dies ſehen und hören zu dürfen bis zur Schwärmerei ſie lieben
muß Einigemale nur ſagte ich Majeſtät und wiederholt ent
ſchlüpfte mir ein Sie ein Jhnen und wir ſprachen vom
Kaiſer von ihm Das that aber der Würde und Jnnigkeit

ihrer Worte ganz und gar keinen Abbruch Jm Gegentheil zum
Schluß reichte ſie mir die r und drückte und ſchüttelte die
meine ſo feſt und herzlich daß ich nur dieſen Händedruck mit dem
herzhafteſten shake hands der Engländer vergleichen kann Und
dabei ſagte ſich nochmals Sagen Sie dem Publikum meinen
und des Kaiſers herzlichen Dank Jch werde alles perſönlich
arrangiren und dem Kaiſer wiederbringen RNämlich die
Sträußchen die ja nicht in dem fürchterlichen Korbe bleiben
konnten Wie wenig ich imſtande bin jedes einzelne Wort der
Kaiſerin wieder zu erzählen wie es erzählt ſein ſoll ſo will idoch noch einige derſelben wörtlich anfügen Als ich ſagte da
wir alle bereit wären unſer Herzblut für den Kaiſer hinzugeben

Ach wir auch Und dabei zuckte es ſchmerzlich um
den Mund der doch noch zu lächeln ſuchte und aus den Augen
floſſen die koſtbarſten Thränen Dann rühmte ſie ſeine Geduld
und wie er dabei doch nicht dulde daß ihm etwas fremd bleibe
wie er ſich beſtändig beſchäftige und dergleichen Dann ſagte ſie
Man glaubt immer im Volk daß es ſchlimmer geht wie es iſt

Ein Glück iſt daß er gar keine S nen hat Worauf ich
ſagte Wir denken immer daß er ſo leiden muß wenn die Ka
nüle eingeſetzt wird O gar nicht das geſchieht aber auch

Pötter in Erfurt zum Poſtinſpektor der Poſtſekretär Raſcher
in Erfurt zum Oberpoſtdirektionsſekretär Verſetzt iſt der Poſt

alles ſo zart Das ſind die eigenſten Worte der hohen Frau
und wie ſie unter Thränen hofft ſo wollen auch wir hoffen
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r nächſten Umgebung des Kaiſers verlautet daß Kaiſer e trotz ſeines denen Leidens doch

unterbrochen eine rührende Güte The
den M t Dies trat beſonders hervor nach dem räbniſſeKaiſer Wein s am 16 März an welchem Tage bekanntlich eine
ſwenge Kälte herrſchte Der Kaiſer erkundigte ſich danach uner

müdlich allen Seiten hin ob die Kälte auch niemand
ſchadet habe insbeſondere erſtreckte ſich ſeine Theilnahme aufdie Kadetten welche als en ohne ſchützenden Mantel im Zuge

erſchienen und auf die verſchiedenen Kategorien der rn eten
Dieſes Mitgefühl mit anderen hat ſich auch weit über dieſe Kreiſe

inaus bis heute rege erhalten und kommt in vielen einzelnen3 und Gedanken immer wieder zum Ausdruck Dies Ver
geſſen des eigenen Leidens und die ſtetige Fürſorge für andere
tritt in ſo bezeichnender Weiſe e daß ſie von allen Perſonen
welche regelmäßig in die Nähe des Kaiſers kommen gleichmäßig
hervorgehoben wird

Für die l der König unddie Königin von Würtemberg 5000 M beigeſteuert
ds Aus dem Rheingau iſt am Mittwoch ein anſehnliches

Quantum hochfeinen 1868er Weines nach Schloß Charlottenburg
abgegangen wo er zur Hebung des Kräftezuſtandes des Kaiſers
Verwendung finden ſoll

Gegen den Taubenſchießſport iſt leider ver
gebens Wer viel geſchrieben worden Jmmer noch wird
dies edle Vergnügen mit und ohne obrigkeitliche Erlaubniß
von der Sportswelt aller Länder betrieben auch in Deutſchland
wo namentlich Mecklenburg mit ſchlechtem Beiſpiele vorangeht
Jetzt kommen aus England Enthüllungen über Gebräuche bei
dieſem Sport welche einen geradezu grauenvollen Einblick in das
ſcheußliche Gebahren bei demſelben gewähren Um die Taube
um ſofortigen Aufliegen zu nöthigen werden ihr die Schwanzſedern ausgeriſſen und die wunden Stellen mit geſtoßenem Pfeffer

eingerieben Auch eine gewaltſame Drehung des Steißes wird
zu gleichem Zwecke vorgenommen Zur Verhinderung eines
ſchnelles Fluges wird den Thierchen an gewiſſen Stellen das
Knochengerüſt zerbrochen Jſt der Flug nach rechts berechnet
ſo wird das linke Auge ausgeſtochen oder gedrückt daſſelbe
eſchieht mit dem rechten wenn der Flug nach links gehen ſoll
oll das Thier verwirrt umherflattern werden beide Augen be

ſeitigt und dergl Abſcheulichkeiten mehr Bekanntlich beruht der
Sport auf Wetten Sogar das Fangen und Zerreißen der

angeſchoſſenen zur Erde fallenden unglücklichen Thierchen durch
Fanghunde wird bewettet Ob es an den deutſchen Sportſtätten
ebenſo niederträchtig wie in England zugeht iſt zur Zeit noch
nicht enthüllt Weil der deutſche Taubenſport aber dem eng
liſchen gleich betrieben wird im allgemeinen ſo liegt es ziemlich
nahe anzunehmen daß ähnliches vorkommt bei einer Angelegen
heit die an ſich ſchon den Stempel der Barbarei trägt Würden
die Zuſchauer nur einen Augenblick unbefangen nachdenken ins
beſondere die weiblichen ſo ſtünde der rohe Sport bald allein
und entbehrte des ihm nöthigen Hintergrundes ſelbſt wenn
wie es leider geſchieht excentriſche Damen ihr Geſchlecht
verleugnend daran theilnehmen

Schuhmacherſtreik in Berlin Am Montag be
ſchloſſen in Berlin etwa 3000 Schuhmachergeſellen die Arbeit
ſofort einzuſtellen und den Meiſtern einen neuen Lohntarif mit
im allgemeinen 33 Proz Aufſchlag zu überreichen Jeder Un
verheirathete ſoll Berlin ſofort verlaſſen wenn ſeine Mehr
forderung nicht bewilligt wird Jeder welchem der Mehrverdienſt
zugeſtanden wird muß von dem Mehrverdienſt mindeſtens 2 M
en tie zur Unterſtützung der anderen an die Streikkaſſe ab
iefern

Ein Mord, der v W in Reinswalde Kreis Sorau
verübt worden iſt erregt großes Aufſehen hauptſächlich deshalb
weil der Mörder weithin bekannt und der reichſte Bauer und

rößte Grundbeſitzer von Reinswalde iſt Der Bauergutsbeſitzer
Müller in Reinswalde auch Ende Müller zur Unterſcheidung

egen andere gleichen Namens genannt ein von Hauſe aus reicher
Mann erwarb vor Jahren zu ſeinem bisherigen Beſitz noch das

Heinze ſche Bauergut 1884 brannte daſſelbe jedoch nieder wofür
er die Verſicherungsfumme einſtrich 1886 wurde wiederum
Scheune Stall und Ausgedingewohnung ſeines alten Beſitzthums
durch Feuer vernichtet wofür er an Verſicherungs Entſchädigung
die Summe von über 15,000 M erhielt Man munkelte zu jener
Zeit ſchon davon daß die Sache nicht ganz richtig ſei dennoch
wagte niemand als Ankläger aufzutreten da die Beweiſe fehlten
Ein ſolcher Ankläger drohte ihm aber jetzt in der Perſon eines
Mithelfers bei der Brandſtiftung eines bei ihm in Dienſt ſtehen
den etwa 72 jährigen Mannes der von Gewiſſensbiſſen heim
geſucht wurde Dieſes Mithelfers ſich zu entledigen brachte
Müller den Mann um und warf ihn in ein Waſſerloch in der
Nähe der Niederſchleſiſch Märk Bahnlinie Gaſſen Arnsdorf Ob
wohl man anfänglich einen Selbſtmord annahm wurde der Sach
verhalt zumal der Ermordete ſich ſeinen Angehörigen gegenüber
bezüglich der Brandſtiftung ausgeſprochen und der Mörder ſich
ſelbſt verdächtig gemacht hatte ſehr bald ermittelt und ſo erfolgte
am Freitag abend die Verhaftung und Einlieferung Müller s

Wanren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 23 April Pol Präſ Weizen guter 17,40 17,80 mittel16,80 17,20 geringer 16,20 16,60 Roggen guter 12,00 12,20 inittel 11,50
11,70 geringer 11,00 11,20 Gerſte gute 15,90 17,50 mittel 13,15 14,75

geringe 10,40 12,00 Hafer guter 13,00 13,40 mittel 12,10 12,50 geringer 7

April ABerlin 24 April Amtl Weizen per 1000 kg Loco feſt Terminebehauptet Gekündigt 100 t Kündigungspreis 172,5 M o 165 bis
180 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 170 Durchſchnitts
preis per dieſen Monat und per April Mai 172 75 bez per Mai

n S D mee bezcihlt per Juliig 176,50 177 176,75 bez per Aug Sept r Sept Okt 5 bih bez per h i z e St r r26 d et
Weizen neuer ſance mit Ausſchluß von Rauhweizen 1000 kg Locoviel Frage Termine Gek t Kündi gert M S nrche
r raſch e peo M r alität Lieferungsqualität

hſchnittspreis i donat ärze en per u per gen Honar rer ur
Roggen per kg co feine Waare gefragt Termine feſt Gekündigt300 t Kündigungspreis 120 M Suez M S iio

M n Qual Lieferuugsqual 119 per dieſen Monat per April Mai
120 bez per MaiJuni 121,25 121,5 bez per Juni Juli 124,25 124 5
bez per JuliAug 126,5 bez ee e per Aug Sept per Sept Okt 129 5

te per Flau kleinet du tet S twße e eHafer per 1 g co behauptet Termine höher ündiKündigungspreis 127,5 M Durchſchuittspreis e höhe h
M nach Qualität Lieferungsqualität 117 pomm i i120 do guter 121 124 do feiner 125 127 J
Monat er April Mai 117 5 M bez per MaiJuni 118 118,5 bez
per Juni Juli 119,50 119,75 bez per JuliAug 120,75 121 bez per
Sept Qkt 122 122,25 bez

Magdeburg 24 April Gebr Friedeberg Landweizen 175 178 Weiß
weizen glatter engl Weizen 108 174 Rauhweizen 160 166e c evat jergerſte 144 Landgerſte 128 188 Hafer t

Leipzig 24 April Wetzen 1000 kg netto l 162vez ausländ 190 196 M bez end 182 186R r 1000 kinländ 125 128 M bez u Br t Getſte per o kg neiſo en Bece
gerſte 129 145 M bez u Br feinſte über Notiz Mahl und Futterwaare
415 125 bez u Br Hafer per 1000 Kg netto loco inländiſcher 125 128 M
bezahlt

Danzig 24 l Weizen loco unverändert Umſatz 800 Tonnen BuntApri
und hellfärbig 159 0 bisi 7777 nt 162 0 bisa e bis er plin Tee 13000 Flo er Sune

m unverändert loco ländiſcher per 120 Pfd 101
120 Pr We e ruſſiſcher Tranſit 73 74 do per April Mai
Haſer loco 102 106 eine Gerſte loco Große Gerſte loco 109

Königsberg 24 April
2000 Pfd Zollgewgew ben 2180 ehe

Weizen unverändert Roggen unverändertunderand Hafer unreiänd ger 2000 ſo on

e unme für andere an

e e eS r S n th n

Stettin 24 e r mau el 17700 Koggen ſl locoi be bit v 116 Juni Juli 120,50 per Sept Okt
eiſſer Hafer loco 112 116a r 24 April Roggen pr AprilMai 115,00 pr JuniJuli 119,00

Sept Okt 126
Köln 24 April Te loco 18,75 hieſiger loco 17,50

per Mai 1 d es r Wo z hieſiger loco1 ai 13 15 per 25r 25 April Bee loco feſt aber g enter loco 168
bis 172,00 Roggen loco ruhig enburgiſcher loco 124 bis 128,00ruſſiſcher loco ruhig 100 bis 105 Hafer ruhig Gerſte ſrillWien S r e ha nper Juni Juli 49 Gd 50 Br Roggen per Frühjahr 00 Gd 05 Br
ber JuniJuli 6,00 Gd 05 Br Hafer per Frühjahr 5,40 Gd 5,45 Br

uniJuli 50 Ed 55 BrPeſt 25 April Telegr Weizen loco ſchwächer ver jahr 7,22 Gd7,24 e Herbſt 7,42 Gd e Br er per Frühjahr 5,12 Gd
14 Br per Herbſt 5,99 Gd 5,41 Br

Paris 25 April abends Weizen behauptet per April 24,25
Mai 24 25 per MaiAug 24,25 per Sept Dez 23,60

Paris 25 April Telegr Schlußbericht Weizen ruhig per April
24 10 per Mai 24,10 per Mai Aug 24,10 per Sept Dez 23 60 Roggen
ruhig per April 14 60 per Sept Dez 14,90

Antwerpen 24 Avril Telegr J Schlußbericht Weizen ſſtill
Roggen feſt Haferfeſt Gerſte unverändert I

Amſterdam 25 April Telegr Weizen unverä per Mai per Nov
204 Roggen feſt per Mai 105 per Okt 108

Petersburg 24 April Telegr Weizen loco 12,25 Roggen per Juni
Juli 6,25 Hafer loco 3,80

London 25 April Telegr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem
Montag Weizen 11 100 Eerſte 2100 Hafer 38,520 Qrt Weizen feſt

Hafer ſeſt
Fremde Zuſuhren ſeit letz
520 Qrts Weizen ſtramm

fremder Tendenz zugunſten der Käufer Gerſte feſt
London 25 April Telegr ertem Montag Weizeu 11,100 Gerſte 2190 Hafer 3

Hafer ſchwächer

Liverpool 24 April Telegr Weizen feſt
g hege 9ort 24 April Telegr Viſible Suply an Weizen 32,633,000

uſhels
New ork 24 April Telegr WeizenVerſchiſfungen der letzten Woche

von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 22,000
do nach Frankreich 3000 do nach anderen Häfen des Kontinents 18,009 do
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 28,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents 14,000 Qrts

Zucker

Magdeburger Börſe
23 April 24 AprilGrannlated MKruſtallzucker I cKryſtallzucker I S 7Kornzucker 9620Korn Rend 9259 23 50 23 75 23 25 23 50

Rendement 88 22 00 22 60 22,00 22,40
do Rend 750 17 00 19 00 16,60 19 00

Tendenz am 24 April Gedrückt
23 April 24 AprilWir Brodraffinade h M Sein Brodrafſinade 29 00 29 25 29 00

zem Raffinade 27 25 28 25 27 25 28 25
Gem Melis I 26,75 b 26,75 oTendenz am 24 April Schwach

Rohzucker J Produkt
jDurchgehend f a B Hamburg

April 13 421 M 13 45 M Br Mai 13 40 13 421 13 40 M
bez u 13,45 M Br Juni 13 50 13 52 M Ibez Juni Juli
Juli 13 60 M bez Auguſt 13 72/13 65 M bez u Sept 13 50 M
bez u Br 13 45 M Okt 12 85 12 96 M bez u Br Okt Dez
12 72 12 70 M Br bez 12 67 M 12 721 M Br Nov Dez
12,65 bez u Br

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Hamburg 25 April Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Rendement
frei an Bord Hamburg per April 13,30 per Juni 13,70 per Jult 13,80
per Nov 12 55 per Dez 12,55 Feſt

Hamburg 25 April Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg per April 13 30 per Juni 13 60
per Juli 13,65 per Nov 12 55 Dez 12 50 Matt

Paris 25 April Telegr Rohzucker 880 behauptet loco 36 00 à 36 25
Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 Kg per April 38 75 per Mai 309,005
per Mai Aug 39 30 pr Okt Jan 36,09

Telegr 96 Javazucker 15 ruhig Rüben

Antwerpen 24 April Rübenzucker Sofort 33 50 Fres per Mai
34 00 Fres Juni Juli 34 25 Fres Okt Dez 29,75 Francs

New Yorkt 24 April Telegr Zucker Fair refining Muscovados 412
Spirittts

Berlin 24 April Amtlich Spiritus per 100 1 à 1000 S 10,000 10
nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine ſtill Gek J
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

bez per April Mai 96 96 3 bez per MaiJuni 96 96 5 bez
e r per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß

z

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek 20,000 l Kündigungs
preis 51,1 M Loco 51 3 bezahlt per dieſen Monat per April Mai 51
bis 51 2 bezahlt per MaiJuni 51 51 3 bez per Juni Juli 51 52 1
bezahlt per Juli Aug 52 52,6 bezahlt per Aug Sept 53 53 2 bez
per Sept Okt 53 53,6 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt 1 Kündigungspreis
M Loco loco ohne Faß 22,4 bezahlt mit Faß per eieſen Monat
per April Mai 31 331 9 bezahlt per MaiJuni 32 32 1 bez per

Juni Juli 32 33 bez per Juli Aug 33 33,7 bezahlt per Aug Sept
34 34,3 bez per Sept Okt 34 334 6 bez

Magdeburg 23 April Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſt
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 51 40 51 80
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 32 80 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde nicht angeboten

Magdeburg 24 April Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß51 40 51 80 M bei 50 32 80 bei 70 M Steueraufſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Leipzig 24 April Spiritus per 10,000 10 ohne Faß loco unverſteuert
Oer 32,50 M nominuell 50er 51,00 M nominell

Königsberg 24 April Per 100 1 1000 loco 49 50 per April 49 25
per Jih 49 00

Danzig 24 April Per 10,000 I loco kontingentirter 48,50 nichtkontin
gentirter 29 00

Poſen 24 April Spiritus loco ohne ges S0Oer 40,30 do do 70er
und darüber 30,40 per April40 do do mit Verbrauchsabgabe von 70

Gek HöherStettin 24 April Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 50 30 mit 70 M Konfumſtener 31,60 per April Mai mit 70

M e z g e 70 M r 33 50 WHamburg 25 April iritus ruhig per April 20 Br per AprilMai 20/ Br MaiJuni 20 Br Junt Juli 207 Br per v
Breslau 24 April Spiritus per 100 1 1000 excl 50 M Verbrauchsab

gaben per April Mai 48 30 do per JuniJuli 49,39 do per Aug Sept 51,10
do 70 M Verbrauchsabgaben per April Mai 29 60 per MaiJuni

Paris 25 April Schlußbericht Spiritus weichend per April 43 75
per Mai 43 75 per MatAug 45 00 per Sept Dez 43,25

Paris 25 April abends Telegr Spiritnus weichend per April 43 25
per Mai 43 50 per Mai Aug 43 75 per Sept Dez 43 00

Kaffee

7 amburg 25 April Kaffee re Umſatz 7000 Sack
Hamburg 25 April vorm 11 M Kaffee good average SantosApril 61 per Mai 61i, z Sept 56 per Dez a Feſt

London 25 April
rohzucker 13/, nominell

54

Hamburg 25 April nachm 3 Uhr 30 M S pinſerich Kaffee good
ez

Havre 25 April Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
z Comp Kaffee good average Santos per Mai 71,75

Havre 25 Vorm 10 Uhr M T von PeimannKaffee NewYork ſchloß mit 25 Points Hauſſe Rio

Amſterdam 25 April Java Kaffee good ord 38
New York 24 April Telegr Kaffee Fair Rio 14 do Rio

average Santos April 62 Mai 62 per Sept 56 542, Feſt

er Septber Dez 65 50 Ruhig ept
Feper Comp

Sack Santos 4000 Sack Recettes für geſtern

Nr 7 low vrdinary per Mai 11 57 do do per Jult 10,62
Petrolenm

Berlin 24 April Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Sehueig
Kg Kündi is r 7 M Durchſchnittspreis M Loco

en r di tkeine April Loco verzollt 12,45

m r April Petroleum loco mwatt Standard white loco
6,40 Br 6,40 Dez 70 Br Standard white loco 10 Br

New York 24 J legr Raſfinirtes Pekroleum 70 Abel Teſtin e de 7 Gd do vſehn 72 Gd Rohes Petroleum in New
Jort 6 do Pipe line Certificats 84/ Ruhig

New York 25 Apri vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe
Pipe line certiſikates 842 Weizen per Mai 93

Oeiſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 24 April Amtl Rüböl per 100 kg mit ermineauer Gekündigt Ctr Kündigungspreis ne

gen i S ver MaiJ a er J du per Juli ug
ai un Jnn unie Sept Ott 45 bez der Ott Rov bez

Leipzig 24 April Rapskuchen per 100 netto loco 12 00 12 50bez p Rüböl per 100 kg netto loco 45,75 M Matter
Stetti 760 24 April Rüböl geſchäftslos per l Mai 47 00 per

Sept Okt 4 2Köln 24 April Telegr Rüböl per 50 Kg loco 25 50 per Mat 24 50
per Okt per 100 kg 49 00

Breslau 24 April Rüböl 7 AprilMai 45 50 per MaiJuni
Hamburg 25 April Rüböl ruhig loco 46,00
Paris 25 April abends Telegr Rüböl feſt per April 53,00

per Mai 53 25 per MaiAug 53 50 per Sept Dez 54,75
Paris 25 April u Telegr Rüböl ſt ver April 53,00per Mai 53 25 per MaiAng 53 50 eecht r7 m 25 April Telegr Rüböl loco 26 pr Mai 25 per

er 38 24Petersburg 24 April Telegr Talg loco 56,00 per Aug 55 00
New York 24 März Telegr Schmalz Wilcox 8,10 do Fairbanks

8,10 do Rohe Brothers 8,10
Hülfenfrüchte

Berlin 23 April Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 17 30
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 Kg

Berlin 24 April Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine
Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis

M e n Qual per dieſen Monat per April Mai
per Mai Juni

h per 1000 kg Kochwaare 125 185 M Futterwaare 116 124 M nach
nalität

Leipzig 24 April Mais per 1000 Kg netto loco amerikaniſcher 125 bis
135 M bez rumäniſcher 125 135 M bez Donau 125 135 M bez

Danzig 17 April Erbſen 104
Königsberg 17 April Weiße Erbſen unverändert
Wien 25 April Telegr Mais per MaiJunt 5,75 Gd 5,80 Br

per Pera 5,70 Gd 5,75 Br ßPeſt 25 April Telegr Mais per MaiJuni 1888 28 Gd 6,0 BrLondon 25 April Eelegr Mais feſt
Liverpool 21 April Telegr Mais feſt
New York 24 April Telegr Mais New 67

Buſi Hort 24 April Telegr Viſible Supply an Mais 8,188,000
uſhel

Kartoffeln
Berlin 23 April Pol Praf Kartoffeln 5,00 6 50 M per 100 Kg
Nordhauſen 24 April Amtl Kartoffeln 4,00 5,00 M per 100 Kg

Stroh Heu
Berlin 28 April Pol Präſ Richtſtroh Heu

M per 100 kgNordhauſen 23 April Amtl Stroh 3,00 3,25 Heu 6,00 6,50 M
per 100 kg

Petersburg 24 April
Hanf

Teleg Hanf 45,00
Sämereien

Petersburg 24 April Telegr Leinſaat loco 14,00
London 22 April Bericht über den Londoner Saatenhandel von Praſch

kauer Co Weiße Hirſe iſt nur mäßig begehrt Beſte Qualität erzielt 45 bis 47
416 Ib und geringe Waare iſt ſchon zu 25 bis 30 zu haben Futterhirſe
iſt faſt ganz ohne Zufuhr Einige Parthieen feiner rother Hirſe wurden auf
April Verladung gehandelt Mohnſaat bleibt auf ihrem außergewöhnlich
niedrigen Niveau ſo lange das Angebot ein ſo reichliches iſt 15 bis 18 per
cwt ſind gegenwärtige Preiſe Weiße Mohnſaat ruhig Kümmelſaat iſt
recht ſtille und vernachläſſigt Vorräthe ſcheinen in Holland noch groß und das
Angebot dringend 21 bis 26 ſind courante Preiſe Auf Lieferung per neue
Ernte ſind Werthe entſprechend niedrig Jn weißen Bohnen ſind Vorräthe hier
nil und Zufuhren klein Jn den Vereinigten Staaten ruht das Geſchäft
momentan in New York haben ſich ziemliche Läger gebildet die wenn auch
nicht zu groß mit Rückſicht auf deu noch zu verſorgenden Bedarf der Tampagne
vorlänfig friſcher Kaufluſt entgegenſtehen Nach den bisher veröffentlichten Aus
weiſen zu ſchließen muß die Ernte in Amerika etwa 50 einer normalen Ernte
geweſen ſein Unſere Preiſe hier bleiben feſt und hoch Spauiſche 67 italieniſche
55 bis 58/ ungariſche 45 bis 52 per 594 1b Holländiſche ohne Zufuhr
Erbſen haben einen beſſeren Ton angenommen und verkauften ſich namentlich
die beſſere Sorten recht ſchlank Kleine grüne Kocherbſen 28 bis 35/ Jm
perials 40 bis 58 per 504 Ib ab Speicher Linſen ruhig bei mäßigem
Conſum Dari 23, bis 25 per 480 lb Buchweizen 19 bis 25 per 416 b
ab Speicher

Leipziger Vörſe vom 25 April

f Kgl Sächſ M f Kal Sächſ Thlr3 Renten Aul s 91,10 G 4 Mansf Gw 18821 500 102,70 bz
do 1860 91,106 do 103,00 63 do 500 91,60 G 4 do 1879 103,50 GThlr s doEm 1875 102,6035/0Staatsanl 18551 100 97,00 P 4 2pz Stadtobl1884 106,90

49 do 1847 500 1102,10 P do 1876 105,25 P40 do 1870 100 1105,10 bz 2/2 Altb Landobl 101,10 G
4 do 67 abso 3500 105,20 P do do 104,60 P
3 Landrentenbr 500 99,60 G

D Eiſenb St Akt Div9 Altenburg Zeitz 184,00 G 0 Leipz Baubank 69,00 G
15 AuſſigTeplitz 304,00 G 16 do Bierbr z Rend
S Böhm Weſtb 159/0g 120,20 P nitz v Riebeck u Co 201,00 P
e e ad Lit A 128,75 bz 11 Lpz Kammgarnſp 213,50 P
5 do do B 101,90 bzG 112, do Malzf Schteud 197,00 P
9 Dux Bodenbach 122,50 G 7 Sächſ Kammgarnſp
5 Frz Joſ B 52/0 g 87,80 G u ä gab 88,00 P

Sächſ Maſch FabrEiſenb St P A So tgrhur 133,25 G
816 AltenburgZei 169,00 G 13 Sächſ Webſtuhlfabr
9 Dux Bodenb Lit A 117,00 G Schönherr 69,00 G
9 do do B 117,00 G 8 Thür Gasgef Lpz 138,00 P

do Stamm Pr 151,00

9 Bank u Kred A 7 1Allg D Kr A Lpz 174,80 P o St Prior 1297 Drksbener Bank w 124,00 G 0 Ber S Thür Parf
2 Seraer Bank 91,00 G u S Pr Akt p C 65,00 GSt do Hols u Krdtb 99,25 G o geitzer Par u S Akt
St Gothaer Privatbank 111,50 P P do do Oblig 103,50 G
5 Leipziger Bank 26,00 G 5 leln Part4 do KaſſenVerein 102,00 P O i 104,25 Gdo Disk Geſellſch 5,99 bzG 3 abrik Glauzig 92,50
5 Sächf Bank 20 9 Znckerraſſinerie Halle 144,00 P

Weimar Bank neue 50,50 Ohl7 Zwickauer 14,50 P t Obl Weyg
Jnd Akt Pr n 5 Zelin e 9000Stamm Prior 1 do do Gold22/ Chemn Werkz M 5 wWuſchtiehr Ndw 85,05
Fbr Zimmerm 87,75 bz 5 do Em 1871 85,05 G

10 ECröllw Papterfabr 166,00 G 5 do do 1872 85,05 Gdo Schuldverſchr i 42 do Gold 1101,50 G
O Dörſtewitz Rattm 53,00 5 Dux Bodenbach 85,15 G

D W M Sonderm 5 do Em 13871 84,25 Gu Stier Vorz A 5 do do 13874106,25 G4 Geraer Juteſp u W 103,00 P 4 GrazKöſlacher 79,25 G
6 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 80,70 bzP

Sohn 101,10 G 5 KaſchauOderberg 80,70 G
6 HalleſcheSſStraßenB 132,50 4 Prag Dux Gold 99,30 G
0 KetteElbſ Geſ Akt 75,00 d do Gold 106,10 G
0 Körhisd Zuckerfabr 105,25 G 5 PragTurnau 90,00 G

a

Schiffahrt
Kopenhagen 24 April Telegr Die planmäßi

Nachtfahrt zwiſchen Korſör und Kiel wird heute a
w e e er geſteamburg April er Poſtdampfer Rhenaniga der bV e Tee ter ne i in Colon Dies en

r Poſt von derſelbe haft hatan an en n ſelben Geſellſchaft hat von Weſtind
London 23 April er Unionder Ausreiſe von Liſſabon abgegangen Dauwpfer Trojan t hen auſ

urg 24 April Der Poſtdampfer Suevia der re
ee e iwweo 16 S ünd Br pr pul I per Mat ie Sehr Seht

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
16 Br

v r te c iſt von NewYork kommend heute nachmittag auf der

London 25 April Der Union Anzreiſe von Madeir abgegangen Nnion Dampfer Trofan t aut der
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